
MainTauberKurier
D I E  L O K A L E  M O N A T S Z E I T U N G

SAMSTAG, 18. DEZEMBER 2021 NUMMER 716. JAHRGANG

Mitglied bei
100 TOP-Dachdecker Deutschland GmbH

DR
Dieter Röper

Würzburger Straße 44 
97199 Ochsenfurt

 09 331 / 53 62

Wir machen Wasser weich!

Heizung • Lüftung • Sanitär

Kompetente Beratung
in allen Versicherungsfragen

Generalagentur

Rainer Herbst
Am Frauenbrunnen 10 · 97340 Marktbreit-Gnodstadt 

Tel. +49 9332 592508 · www.uniVersa-herbst.de

... w
eil Q

ualit
ät un

s verb
indet.

GA Herbst 87mm x 50mm_04.2021.indd   1 08.04.2021   14:14:01

Ihre Adresse 
rund ums Handarbeiten:

Hauptstr. 41•Ochsenfurt•Tel. 09331-1434

Monika Klein
Handarbeitstreffen: Jeden Donnerstag 16-20 Uhr

 Offen: Mo-Fr 9-13 und 14-18Uhr; Sa 9-13 Uhr 

Ein frohes Weihnachtsfest
und für das neue Jahr
viel Glück und Erfolg

DER STADTMARKETING E.V. OCHSENFURT
WÜNSCHT ALLEN EIN GLÜCKLICHES UND 

ZUFRIEDENES WEIHNACHTSFEST 
& EIN GESUNDES 

JAHR 2022!

WÜ
ZUF

FUR
S UND

EST

Am 23. November 2021 stell-
ten Heinz Schleßmann und Ger-
hard Wingenfeld im Beisein von 
Bürgermeister Peter Juks und 
Altbürgermeister sowie Stadt-
archivar Peter Wesselowsky ihr 
Buch „Ochsenfurt am Main“, eine 
Geschichte der Sandschöpfer, Fi-
scher, Flößer und Bauwerke am 
Main, der Ö�entlichkeit vor.

Bürgermeister Peter Juks bezeich-
net dieses Buch als Steilvorlage für 
das geplante Museum im Spital „Main 
und Mensch“. Er dankte den beiden 
Verlegern für deren Engagement in 
dieser Sache. Seit 1850 beginnend 
liest man immer wieder bekannte 
Ochsenfurter Namen, welche man 
heute noch kennt. Interessant auch, 
wie diese Stadtgeschichte, verbunden 
mit diesen Brücken, an der Situation 
„Main“ hängt. Vieles wurde damit 
beein�usst, stellt Juks fest. Interes-
sant war für das Stadtoberhaupt zu 
lesen, dass das Zementwerk Schwenk 
beabsichtigt hatte, sich 1939 hier in 
Ochsenfurt mit einem Werk anzusie-
deln. Gescheitert ist dies am Willen 
Ochsenfurter Bürgerinnen und Bür-
gern mit der Befürchtung, dass die 
Altstadt durch die Windverhältnisse 
und der Staubbelastung gefährdet 
gewesen wäre. 

Der Main ist die Ur-Geschichte 
Ochsenfurts, stellte Altbürgermeister 
Peter Wesselowsky fest und dankte 
den beiden Machern dieses Buches. 
Gerade Heinz Schleßmann als berufs-
mäßiger Schi�er und eigentlich der 
kompetente Käufer der Nixe, hat mit 
viel Fleiß und Bildern zum Gelingen 
dieses Buches beigetragen. Dazu hat 
Gerhard Wingenfeld als Drucker mit 
seinen vielfältigen Verbindungen zu 
Behörden, Vereinen und Personen 
die Ausgabe vertieft und professio-
nell aufgearbeitet. Mit viel Fleiß und 
Akribie hat er die Sammlungen von 
Heinz Kretzer, von Hofer, Halbleib und 
den Archiven usw. ausgewertet und 
hinterfragt. So ist ein tolles Buch ent-
standen, das dazu geeignet ist, seinen 
Enkelkindern zu erzählen, wie das z. 
B. mit dem Schwimmbad früher hier 
gewesen ist. Es ist eine sehr schöne 
und umfassende Bestandschronik, 
auch in Sachen der Um- und Neubau-
ten bestehender Brücken. 

Heinz Schleßmann als „uralter“ 
gebürtiger Ochsenfurter, wie er sich 
selbst bezeichnet, hat noch gute Er-
innerungen daran, was hier am Main 
alles so passiert ist. Es war immer viel 
los hier am Main und es hat sich ganz 
viel im Laufe der Zeit geändert, stell-
te er fest und das soll in diesem Buch 
dargestellt werden. „Früher stand 
da unten eine Dreschmaschine, nun 
steht da ein Haufen Blech“ erklärte 
er Augenzwinkernd und verweist auf 
den Großparkplatz. Bevor der Hafen 
errichtet wurde, wurde dieses gesam-
te Mainufer genutzt. Ab 1952, als die 
Staustufe installiert und die Wasser-
straße eingeweiht wurde, wurden die 
Schi�e immer größer und die Fluss-
schi�fahrt nahm richtig Fahrt auf. 
„Ende 2019 habe ich Gerhard Wingen-
feld von meiner Idee eines Büchleins 

„Ochsenfurt am Main“ 
als Steilvorlage für geplantes Museum

Rechtzeitig zu Weihnachten stellen sie das neue Buch „Ochsenfurt am Main“ vor 
(v.l.): Bürgermeister Peter Juks, Gerhard Wingenfeld, Autor und Verleger, Altbür-
germeister Peter Wesselowsky und Heinz Schleßman, Autor. Text/Bild: W.Meding

konfrontiert und es dauerte dann, 
auch Corona bedingt, gut zwei Jahre 
bis zur Fertigstellung“, erklärte Heinz 
Schleßmann. 

Gerhard Wingenfeld fand die Idee 
von Heinz Schleßmann gut, eine wei-
tere Broschüre über die Sandschöpfer 
und Fischer zu Erstellen. Beim Bear-
beiten des Textes und der Bilder kam 
ihn die Idee, diese zu erweitern. Es 
gab bis jetzt wenig Text und Bildma-
terial über den Bau der Alten und der 
Neuen Mainbrücke, die Erstellung der 
Staustufe Goßmannsdorf oder den 
Bau der Goßmannsdorfer Brücke. 

So durchforstete er das Archiv der 
Stadt Ochsenfurt, das Bayerische 
Staatsarchiv in Würzburg und die 
Unterlagen des Wasserstraßen- und 

Schi�fahrtsamtes in Schweinfurt 
und fand neues Bild- und Textmate-
rial für das Buch, das so im Laufe von 
fast zwei Jahren entstanden ist. Es ist 
ihm wichtig, dass nicht alles erfasst 
werden konnte, da viele Zeitzeugen 
nicht mehr leben. Vielleicht �nden 
nun Leserinnen oder Leser noch Bilder 
und Informationen und melden sich, 
sodass diese dann archiviert werden 
und bei einer Neuau�age integriert 
werden können.

Die Hardcover-Version hat 120 Sei-
ten mit Bildern in schwarzweiß und 
Farbe. Verkauf: Buchhandlung am 
Turm, Hauptstraße 32, 97199 Ochsen-
furt und bei Schnelldruck Wingenfeld, 
Johannes-Gutenberg-Straße 2, 97199 
Ochsenfurt zum Preis von 26,50 Euro.               

Liebe Leserinnen und Leser 
des Main-Tauber-Kurier, das Jahr 
2021 ist fast schon wieder vorü-
ber, in wenigen Tagen feiern wir 
Weihnachten und stehen an der 
Schwelle zu einem Neuen Jahr.

Sicherlich haben wir alle nach 
diesem außergewöhnlichen Jahr der 
Pandemie 2020 geho�t, wieder auf 
eine gewisse Normalität, auf die ganz 
normalen alltäglichen Abläufe, Ur-
laub gestalten wie man will, u. v. m.

Leider hat uns aber diese Pandemie 
immer noch fest im Gri�, weiterhin 
bestimmen staatliche Einschränkun-
gen unseren täglichen Ablauf, unsere 
Gewohnheiten, unsere Planungen. 
Leider brachte dieser Virus auch wie-
der viel Trauer, Einsamkeit und Ent-
täuschungen.

Hier ein Dank an alle, in welcher 
Funktion auch immer, für das Bewäl-
tigen vieler Aufgaben und Herausfor-
derungen rund um diese Pandemie, 
aber auch für das Wirken und Gestal-
ten im ablaufenden Jahr 2021.

Viele Maßnahmen wurden ange-
stoßen und umgesetzt, so die aktu-
elle Sanierung des Spitalanwesens, 
die Gestaltung der Weststadt mit Flo-
ckenwerk und dem ehemaligen Fest-
platz, aber auch Maßnahmen über die 
Allianzen weit über die Stadtgrenzen 
hinaus.

Aber auch die Umsetzung erster 
Baugebiete in den Ochsenfurter Orts-
teilen sind wichtige Bausteine für eine 

positive Entwicklung unserer Stadt.
Weitere Schritte bei der Gestaltung 

der Mainufer, Sanierung des Maria-
Theresien-Kindergartens, sowie die 
Gestaltung und Belebung unserer 
Dörfer stehen für die kommende Zeit 
auf der Arbeitsliste, herausfordernd, 
spannend, aber auch machbar.

Mein persönliches Ziel war und ist 
es – gemeinsam mit dem Stadtrat, 
der Verwaltung, Vereinen, Organisa-
tionen, Ehrenamtlichen, allen Bürge-
rinnen u. Bürgern – unser Ochsenfurt, 
in dem es sich gut leben lässt, weiter 
zu entwickeln.

Daran werde ich festhalten – lie-
benswertes und lebenswertes Och-
senfurt!

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, ein gesundes und er-
folgreiches Jahr 2022 und Gottes Segen.

 Ihr 
 
Peter Juks, 1. Bürgermeister

Bürgermeister Peter Juks 
geht mit viel Optimismus ins 

neue Jahr
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Frohe WeihnachtenFrohe Weihnachten
und einen guten Beschluss

Laster sollen nicht durch den engen Winterhäuser Altort, sondern über die B 13 
fahren. Mit Handzetteln und Gummibärchen wollte der Arbeitskreis Mobilität 
Brummifahrer direkt für das Thema sensibilisieren. Text und Foto: Klaus Stäck

Laster sollen endlich raus aus der engen Ortsdurchfahrt
Wegen gefährlicher Situationen: 

Winterhäuser kämpfen weiterhin dafür, dass Schwerverkehr nur noch über die B 13 geführt wird
Winterhausen. Auch zum Jah-

resende bleibt für die Winterhäu-
ser ein sehnlicher Wunsch immer 
noch unerfüllt: die Sperrung der 
Ortsdurchfahrt Hauptstraße/
Goß  mannsdorfer Straße für den 
Lkw-Verkehr. Die Gehsteige sind 
zu eng. Menschen mit Gehhilfen 
oder Kinderwagen müssen auf 
die Fahrbahn ausweichen, die 
ebenfalls an vielen Stellen zu eng 
ist für Begegnungsverkehr. 

Immer wieder wird von gefährli-
chen Situationen berichtet. Das reicht 
von beschädigten Regenfallrohren 
über aus der Hand gerissene Regen-
schirme bis hin zu Fußgängern, die 
sich an Hauswände drücken mussten. 
Die Marktgemeinde wurde seit Jahren 
mehrmals bei den Behörden vorstellig 
mit Anträgen und Eingaben. Doch die 
Antwort war immer die gleiche: Sper-
rung für Lkw-Verkehr sei auf der Stra-
ße, die eine Staatsstraße ist, rechtlich 
nicht möglich. Mit verschiedenen 
Aktionen machte der örtliche Ar-
beitskreis Mobilität auf das Anliegen 
aufmerksam, Laster über 3,5 Tonnen 
aus der Ortsdurchfahrt herauszube-
kommen, ausgenommen Landwirt-
schaft, sowie Fahrten, die im Ort ihren 
Ausgangs- oder Zielpunkt haben. 
Transparente wurden aufgehängt. 
Für einen Antrag an das Landratsamt 

haben Mitstreiter des Arbeitskreises 
Fahrbahnen und Gehsteige selbst 
vermessen, kritische Punkte auf einer 
Karte markiert, zahlreiche Fotos von 
haarigen Begegnungen mit Lastwa-
gen beigelegt. Vorgeschlagen wird, 
Laster gezielt über die  Bundesstraße 
13 zu lenken, wo sie sich nicht durch 
eine enge Ortsstraße quälen müssten. 
Der Arbeitskreis ging mehrmals auf 
die Straße, überreichte Brummifah-
rern Handzettel in elf Sprachen, um 

sie auf die Umfahrung hinweisen, und 
versuchte dies mit Gummibärchen 
schmackhaft zu machen. Die Aktio-
nen seien von den Fahrern durchaus 
freundlich aufgenommen worden, 
berichtete Arbeitskreissprecher Ingo 
Scholz. Zudem wurden Speditionen 
und Firmen, die eigene Lkws unter-
halten, angeschrieben mit der Bitte, 
das Fahrpersonal zur Umfahrung von 
Winterhausen zu veranlassen. Eine 
Rückmeldung habe der Arbeitskreis 

aber nicht bekommen, ebensowenig 
wie vom Landratsamt auf den um-
fangreich mit Dokumenten unter-
mauerten Antrag.

Für einen neuen eigenen Antrag 
der Gemeinde hatte sich Bürger-
meister Luksch tief in die Straßen-
verkehrsordnung eingearbeitet und 
durchaus Gründe gefunden, die eine 
verkehrsrechtliche Anordnung we-
gen des hohen Gefahrenpotentials 
und besonderer Umstände rechtfer-
tigen würden. Inzwischen sei eine 
Antwort von Landrat Thomas Eberth 
eingegangen, berichtete der Bür-
germeister. Demnach soll eine Ver-
kehrszählung durchgeführt werden, 
nachdem jetzt die Bauarbeiten auf 
der B 13 zwischen Sommerhausen 
und Randersacker beendet und die 
Sperrungen aufgehoben sind. Im Ar-
beitskreis Mobilität meint man aber, 
die Zählung gehe am Thema vorbei. 
Sprecher Scholz sagte, das Problem 
sei nicht die Anzahl der Fahrzeuge, 
sondern die Tatsache, dass Straßen 
und Gehsteige zu schmal seien und 
durch den Lkw-Verkehr gefährliche 
Situationen entstünden. Die Forde-
rung lautet: „Wir wollen im nächsten 
Jahr einen runden Tisch!“ Teilnehmen 
sollten Vertreter der Behörden, der 
Gemeinde, des Arbeitskreises, sowie 
die regionalen Mandatsträger.
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Wegen Corona gab es statt eines Richtfests nur ein Beisammensein von einigen 
wichtigen Beteiligten.  Text und Foto: Klaus Stäck

Schlichter Richtbaum und 
schlichte Zeremonie

Corona verhinderte größeres Richtfest am 
Neubau des Kindergartens Frickenhausen

Zügig voran ging es in der 
letzten Zeit mit den Arbeiten zur 
Sanierung und Erweiterung des 
Kindergartens in Frickenhausen. 
Der Rohbau des neuen Anbaues, 
der zwei Geschosse hat und et-
was breiter und länger ausfällt 
als der frühere, ist gescha�t. 

Fast unscheinbar wurde an einer 
Ecke ein schlichtes Richtbäumchen 
im Rahmen einer ebenso schlichten 
Zeremonie gesetzt. Denn wegen Co-
rona gab es statt eines Richtfestes nur 
ein Zusammensein von Beteiligten 
im kleinsten Kreis. Der Meister des 
Holzbaubetriebes Peter Juks, der von 
zwei Lehrlingen begleitet wurde, gab 
seinen Richtspruch zum Besten.

Eingefunden hatten sich noch 
Bürgermeister Günther Hofmann, die 
Mitarbeiter des Gemeindebauhofes, 

die vor allem beim Abbruch des alten 
Anbaues und beim Entkernen des 
Altbaues viel gearbeitet haben, die 
Kindergartenleiterin Iris Schweizer, 
Architekt Christian Küster und seine 
Mitarbeiterin Esther Sinn. Ausschank 
und Essen gab es nicht. 

Immerhin hat Gemeindearchivar 
Bernhard Schenkel das Ereignis für die 
Nachwelt im Film festgehalten. Bür-
germeister Hofmann ho�t nun, dass 
sich eines Tages die Corona-Lage so 
entspannen wird, dass wenigstens die 
Einweihung in einem größeren Rah-
men gefeiert werden kann. Der Kin-
dergarten soll künftig Platz für zwei 
Regelgruppen und eine Krippengrup-
pe bieten. Während der Bauarbeiten 
ist die Einrichtung übergangsweise 
im ehemaligen Grundschulgebäude 
untergebracht, wo dafür einige bau-
liche Anpassungen notwendig waren. 

Wurden von den Bürgermeistern Peter Juks (links) und Tilo Hemmert (rechts) 
aus dem Stadtrat verabschiedet (von links): Joachim Eck, Manfred Singer, Josef 

Meixner und Manfred Demant. Es fehlen: Astrid Heilmann und Tim Krüger.

Bürgermeister Peter Juks 
verabschiedete Stadträte

Ochsenfurt. Die Kommunal-
wahl 2020 ist längst Geschichte, 
die Verabschiedung ausgeschie-
dener Stadträtinnen und Stadt-
räte wurde seit dem Corona be-
dingt immer wieder verschoben 
und nunmehr in Ochsenfurt am 
Samstagvormittag des 11. 12. im 
Rahmen einer kleinen Feierstun-
de vollzogen, natürlich ohne gro-
ßen Personalaufwand und Gäste.

Bürgermeister Peter Juks lud dazu 
die noch ausstehenden sechs von sie-
ben Personen (Kilian Popp wurde be-
reits auch mit dem Ehrenring geehrt), 
nämlich Astrid Heilmann, Manfred 
Demant, Joachim Eck, Tim Krüger, 
Josef Meixner und Manfred Singer, 
ein und ließ deren Wirken im Beisein 
des 3. Bürgermeisters Tilo Hemmert 
Revue passieren.

Die 2. Bürgermeisterin Rosa Be-
hon, Tim Krüger und Astrid Heilmann 
konnten nicht teilnehmen. Ausge-
schieden war ursprünglich auch Her-
bert Gransitzki, der allerdings durch 
den Umzug von Joachim Eck wieder 
ins Gremium nachgerutscht ist. 

Insgesamt hätten diese sieben aus-
geschiedenen Räte 93 Jahre ehren-
amtliche Kommunalpolitik Erfahrung 
auf deren Rücken, errechnete Juks. 
Das seien 93 Jahre mit viel Freude 
und auch Ärger, aber vor allem auch 
mit kommunalpolitischer Kompetenz, 
fuhr er fort. Die Kommunalpolitik 
bezeichnete Juks als Grundstein der 
Demokratie. Hier ist man mit dem 
Ohr am Puls der Zeit und immer nahe 
dran, genau wie an der Basis der Bür-
gerinnen und Bürger.

Er dankte den scheidenden Rä-
ten auch deswegen, weil es immer 
schwieriger werde, Personen zu �n-
den, die sich für solch ein Amt zur 
Verfügung stellen. Somit ging auch 
in Abwesenheit der Dank an die Le-
benspartnerinnen und Lebenspartner 

aller Stadträtinnen und Stadträte. 
Manfred Demant (UWG) wirkte 

drei Jahre im Stadtrat als Nachrücker 
für Dr. Rainer Kuttner. Als selbstän-
diger Handwerker und Kaufmann 
prägte seine Arbeit im Stadtrat im 
Haushalts- und Rechnungsprüfungs-
ausschuss, sowie als Mitglied im Ab-
wasserzweckverband.

Tim Krüger (UWG) war von 2014 
bis 2020 im Stadtrat und erhielt die 
Stadtplakette in Bronze. Er wirkte als 
Referent für Haushalt und Finanzen 
und gehörte dem Bauausschuss an.

Josef Meixner (Bündnis 90/Die Grü-
nen) war als Kultur- und Wirtschafts- 
sowie Tourismusreferent tätig, sowie 
im Haushalt,- Rechnungsprüfungs-, 
Finanz- und Hauptausschuss. Er er-
hielt die Stadtplakette in Bronze.

Astrid Heilmann stieg 2008 in die 
Fußstapfen ihrer Mutter Helene. Sie 
war es auch, so Juks, die Fraktions-
übergreifend mit ihrer Stimme dazu 
beitrug, dass die Nixe in Ochsenfurt 
erhalten geblieben ist. Sie gehörte 
dem Finanz- und Haushaltsauschuss 
an. Sie wirkte auch als Verbandsrätin 
im AVO und der Schule, sowie als So-
zialreferentin. Sie erhielt die Stadtpla-
kette in Silber.

Joachim Eck war auch 12 Jahre im 
Stadtrat und wirkte sechs Jahre als 
3. Bürgermeister. Er hatte das Amt 
als Friedhofs- und Personalreferent 
inne. Bei ihm bedankte sich Juks für 
das faire Miteinander auch nach dem 
Wahlkampf. Er erhielt die Stadtpla-
kette in Silber.

Manfred Singer wirkte über 18 
Jahre im Stadtrat. Er war im Verwal-
tungsrat des KSO, der Fernwärme und 
im AVO und wirkte über diese Zeit im 
Bau- Umwelt- und Hauptausschuss. Er 
war auch bis vor kurzem Sprecher der 
Agenda Gruppe. Er war als Referent 
für die Sicherheit im Ort zuständig. Er 
erhielt die Stadtplakette in Gold.

Text und Bild: Walter Meding
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Machten sich ein Bild zum aktuellen Sachstand im Ochsenfurter Spital (von links): 
Siegfried Scheder (2. Vorsitzender Förderverein Spital),Martin Jaekel (Planungsbü-
ro WTJ); Renate Lindner (Vorsitzende FV Spital), Felix Tannenberg - Architekt (Pla-
nungsbüro WTJ), Philipp Kimmelmann (Büro Hußenöder), Dagmar Stonus (Büro 

Frankonzept), Prof. Dr. Klaus Reder (Bezirk Unterfranken), Dr. Jochen Rammig 
(Frankonzept), Dr. Thomas Keller (Regierung von Unterfranken), Dr. Martin Brandl 

(Bayer. Landesamt für Denkmalp�ege), Bürgermeister Peter Juks (vorne rechts). 
Text und Bild: Walter Meding

Ochsenfurter Spital und Ehrenhof voll im Plan
Auf einem guten Weg, zeitlich 

wie �nanziell, be�ndet sich das 
Großbauprojekt am Ochsenfur-
ter Spital. Das erklärte Bürger-
meister Peter Juks im Rahmen 
einer Pressekonferenz vor Ort auf 
dem Areal des Ehrenhofs.

Seit 2019 läuft die Sanierung. Vie-
le Behörden und Geldgeber sind mit 
dieser Baumaßnahme betraut und 
genau jenen Personen wollte Juks 
die Möglichkeit geben, sich auf den 
aktuellen Sachstand zu bringen. Drei 
große Maßnahmen stünden in den 
nächsten zehn Jahren an, informierte 
Juks, nämlich dieses Spital, der Kin-
dergarten Maria-Theresien-Heim und 
das Rathaus.

Die letzten 20 Jahre des Spitals 
bezeichnete Juks mit dem Zustand 
eines Dornröschenschlafs, das sich 
allerdings, auch Dank des Förder-
vereins, eine hohe Akzeptanz in der 
Bevölkerung zurückgewonnen habe. 
Der Förderverein war es auch, der die 
stolze Summe von 110.000 Euro über 
Spenden akquirieren konnte unter 
den maßgeblichen Engagements der 
beiden Vorsitzenden Renate Lindner 
und Siegfried Scheder, sowie dem 
unermüdlichen Team dahinter. Der 
Eigenanteil der Stadt beträgt dabei 
immerhin noch 800.000 Euro.

Wie bei vielen Bauten, spielte auch 
hier der Brandschutz und die Barriere-
freiheit keine unerhebliche Rolle, be-
richtete Architekt Felix Tannenberg. 
Ein Aufzug, so der Architekt, kommt 
in die Ecke zwischen Arkadenbau 
und Schwesternhaus, kein leichtes 
Unterfangen, weil alle Gebäude un-
terschiedliche Ebenen haben. Eine 
barrierefreie und moderne Toilette sei 
bereits fertiggestellt und steht auch 
der Ö�entlichkeit zur Verfügung, in-
formierte er. 

Eine große Herausforderung sei 
auch die Statik im Arkadenbau ge-
wesen, informierte Felix Tannenberg. 
Um das gut 500 Jahre alte Gebäude 
zu stabilisieren, wurde in seinem In-
nern ein Stahlkorsett versteckt. Als 
nächstes werden Fenster und Türen 
eingebaut, bis zum Sommer 2022 soll 
zuletzt noch der Boden im Ehrenhof 
gep�astert und die Sanierung damit 
abgeschlossen sein.

Im Übrigen soll diese Spitalanlage 
künftig auch als Museum „Main und 

Mensch“ dienen. Dagmar Stonus und 
Jochen Ramming vom Würzburger 
Kulturbüro Frankonzept erarbeiten 
das Konzept für das Ochsenfurter 
Museum und freuen sich, dass sie ihre 
Vorstellungen zur Ausgestaltung der 
Museumsräume frühzeitig ein�ießen 
lassen konnten.

Für Martin Brandl vom bayerischen 
Landesamt für Denkmalp�ege han-
delt es sich um „eines der schönsten 
Ensemble, die wir in Franken haben“. 
Und dass es nicht nur saniert, sondern 
anschließend auch wieder mit Leben 
erfüllt sein wird, sei für den Erhalt 
der Anlage wichtig, denn „nur ein ge-
nutztes Denkmal hat eine Zukunft.“ 
Das Landesamt für Denkmalp�ege 
zahlt aus dem Entschädigungsfonds, 
einem Sondervermögen des Frei-

staats Bayern, einen Zuschuss für die 
Sanierung aus.

Mit der Fertigstellung im nächsten 
Sommer können dann auch wieder 
verschiedene Vereine Einzug halten, 
freute sich Juks. Das Spital wird näm-
lich nicht nur Heimat des Museums 
sein, auch örtliche Vereine werden 
ihren Nutzen daraus ziehen können 
und erinnerte an die vielen Veran-
staltungen der Vergangenheit in der 
Spitalkirche und dem Ehrenhof. 

Diese parallele Nutzung der Gebäu-
de hat Architekt Tannenberg vor wei-
tere Herausforderungen gestellt, da 
mitten durch das Museum ein Weg zu 
den Vereinsräumlichkeiten führt, der 
alarmgesichert ausgestaltet werden 
musste. Die Nutzung des Museums sei 
nicht vor 2025 angedacht, informierte 
Felix Tannenberg.

Landwirt Klaus Endres, Jochen Deppisch, Landrat Thomas Eberth, Bürgermeister 
Roland Nöth, Niels Kölbl (LPV Würzburg) und Josef Busch setzten 17 Obstbäume 

für eine neue Streuobstallee in der Gemarkung Gelchsheim. Foto: H. Grimm

Gemeinsame P�anzaktion von Kommune, 
LPV und Landkreis in Gelchsheim: 

17 Obstbäume 
als Ersatz für Raupen-Schäden

Eiskalter Wind, ein Bagger und 
tatkräftige Männer mit Freude am 
aktiven Umwelt- und Klimaschutz: 
Auf einem Grünstreifen in Gelchsheim 
trafen sich jüngst Vertreter der Ge-
meinde Gelchsheim, des Landschafts-
p�egeverbands Würzburg (LPV) und 
des Landratsamts Würzburg, um eine 
Streuobstwiese anzulegen. Dabei 
leisteten auch Landrat Thomas Eberth 
und Bürgermeister Roland Nöth tat-
kräftige Unterstützung. Gemeinsam 
mit ihnen brachten die Vertreter des 
LPV Niels Kölbl, Jochen Deppisch 
aus Hettstadt und Josef Busch aus 
Sonderhofen und die Gelchsheimer 
Gemeindemitarbeiter Johannes Dep-
pisch und Tobias Scheder 17 Bäume 
in die Erde, vier weitere wurden um-
gesetzt. 

Mit von der Partie war auch der 
ehrenamtliche Helfer und Landwirt 
Klaus Endres, dessen Grundstück an 
die gemeindeeigene Baumallee an-
grenzt. Mit der Maßnahme, die laut 
Niels Kölbl mit Kosten von zirka 2.500 
Euro verbundenen ist, werden die 
Bäume ersetzt, die vor einigen Jahren 
der gefräßigen Goldafter Raupe zum 
Opfer gefallen sind.

Landschaftsp�ege, von der Tier 
und Mensch pro�tieren

Die P�anzung von Apfel- und Bir-
nenbäumen sowie einem Mirabellen-
baum, die entlang des Wirtschafts-
weges nun heranwachsen, ist laut 
Thomas Eberth „eine superschöne 
Aktion, mit der drei Fliegen mit einer 
Klappe geschlagen werden.“ Zum ei-
nen, so der Landrat, entsteht hier eine 
wunderbare Allee. Zum anderen wird 
damit aktiver Umweltschutz prakti-
ziert und zu guter Letzt pro�tieren die 
Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de von dem Streuobst. Darüber hinaus 
bietet die Baumreihe einen idealen 
Lebensraum etwa für Steinkäuze und 
Grauammern, die hier auf der kurz-
rasigen Strecke beste Bedingungen 
für die Beutejagd vor�nden. 

Zum Abschluss ließen sich die �ei-
ßigen Helfer die herzhafte Brotzeit 
und Getränke schmecken, die von der 
Gemeinde spendiert wurden. „Wer 
gut arbeitet, bekommt in Gelchsheim 
immer eine leckere Brotzeit“, freute 
sich Bürgermeister Roland Nöth über 
die gelungene Aktion. 

  Text: Landratsamt Würzburg
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Wir wünschen 
allen ein fröhliches 
Weihnachtsfest 
und einen guten 
Rutsch ins neue 
Jahr 2022! 
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Hofmann
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VIELEN DANK
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Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesegnetes neues Jahr.
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Wir wünschen unseren 
Kunden, Geschäftspartnern und Freunden 

frohe Weihnachten und ein gesundes 2022!
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Wegen Inventurarbeiten haben wir am 
29. und 30.12.2021 geschlossen!
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Freuen sich über das 25-Jahr-Dienstjubiläum von Karl-Heinz Popp und Friedrich 
Dehner (mit Urkunden) von links: Siegfried Uhl (Leiter Bauhof), Jens Pauluhn 

(Stadtbaumeister), Manuel Wagner (Vorsitzender Personalrat) und Bürgermeister 
Peter Juks.  Text und Bild: Walter Meding

Die Herren der Fahnen und Weihnachtsbäume 
mit silbernem Dienstjubiläum

Ochsenfurt. Seit 25 Jahren, 
sind zwei allseits beliebte Män-
ner des Bauhofs für die Stadt 
Ochsenfurt tätig und das mit gro-
ßem Engagement und Akribie.

Der eine, liebevoll als Fähnrich 
benannt, und auch zuständig für die 
Be�aggung in Ochsenfurt, der andere 
als Chef der Weihnachtsbäume. Der 
Erlacher Karl-Heinz Popp und „Fritz“ 
Friedrich Dehner nahmen im Beisein 

von Stadtbaumeister Jens Pauluhn, 
dem Leiter des Bauhofs Siegfried Uhl 
und dem Personalratsvorsitzenden 
Manuel Wagner aus den Händen 
von Bürgermeister Peter Juks ihre 
„Jubiläums-Urkunde“ samt Präsent 
entgegen. 

Allein schon diese Aufwartung der 
Chef-Etage zeugt von hohem Respekt 
gegenüber den Geehrten. Während 
Karl-Heinz Popp sein Handwerk als 
Maurer beim Bauunternehmen Koch 

in Erlach erlernt hatte, ließ sich Fried-
rich Dehner als Gärtner in der Baum-
schule Greb ausbilden, um dann in 
die Fußstapfen seines Vaters Willi als 
Stadtgärtner zu treten. 

Bürgermeister Peter Juks lobte vor 
allem die unzähligen Einsätze der Bei-
den an Wochenenden und Feiertage. 
„Man konnte sich immer auf sie ver-
lassen“ war sein klares Statement in 
der kleinen Feierrunde.

Im Rückblick vergangener Jahre 
erinnerten sich die Jubilare an das 
städtische Feuerwerk zur Jahrtau-
sendwende, an die Katastrophe um 
den Starkregen Ende Mai 2016 und 
dem Aufbau des städtischen Bauhofs.

Und warum Karl-Heinz Popp auch 
als „Fähnrich“ bezeichnet wird, liegt 
darin begründet, dass er seit 25 Jah-
ren für die Be�aggung im Ort zustän-
dig ist. Ob er irgendwann mal an sei-
nem letzten Arbeitstag die in Erlach 
wehende Fahne seiner Borussia von 
Mönchengladbach am Rathaus aus-
hängen wird, konnte der Rathauschef 
nur sü�sant lächelnd und mit Augen-
zwinkern mutmaßen.

Fritz Dehner ist es, der seit 25 Jah-
ren die 11 Weihnachtsbäume für die 
Stadt Ochsenfurt aussucht und dafür 
(meist) viel Lob verbuchen durfte.       

Im Beisein von Michael Dröse (Leiter Kreisentwicklung) und Bürgermeister Peter 
Juks (rechts) überreicht Landrat Thomas Eberth an die Hoteldirektorin des Best 
Western Hotel Polisina, Daniela Michel, das Umwelt-Zerti�kat der Bayerischen 

Staatsregierung.

Nachhaltig in die Zukunft:
Best Western Polisina stellt sich neu auf und erhält Umwelt-Zerti�kat

Veränderung für langfristigen 
Erfolg: Das Best Western Hotel 
Polisina gestaltet sich für den 
touristischen Restart nach der 
Krise komplett neu. Das Drei-
Sterne-Superior-Haus im fränki-
schen Ochsenfurt begrüßt seine 
Gäste von nun an mit einem 
nachhaltigen Konzept und folgt 
damit dem Trend hin zum natur-
verbundenen Reisen. 

Neues Konzept, neues Erschei-
nungsbild, neue Ausstattung: Das 
Best Western Hotel Polisina in Och-
senfurt stellt sich für die Zeit nach 
der Corona-Krise komplett neu auf. 
So wird das Hotel ab sofort nicht nur 
mit einem neuen Logo, sondern auch 
mit einem nachhaltigen Konzept ver-
treten sein. Das Drei-Sterne-Superior-
Haus im fränkischen Ochsenfurt 
begrüßt seine Gäste in Zukunft ver-
mehrt im Zeichen von Nachhaltigkeit 
und Regionalität und scha�t mit 
neuen Ideen ein grünes Reiseerlebnis 
– denn Naturverbundenheit steht im 
Hotel an erster Stelle. Hierfür konnte 
Hoteldirektorin Daniela Michel aus 
den Händen von Landrat Thomas 
Eberth im Auftrag der Bayerischen 
Staatsregierung im Beisein von Bür-
germeister Peter Juks und Michael 
Dröse (Leiter Kreisentwicklung) die 
anerkannte Umweltzerti�zierung 
entgegennehmen.

Landrat Thomas Eberth wusste, 
dass gerade auch die Gastronomie 
und Hotelier während der Pandemie 
kein einfaches Geschäft sei. Und ge-
nau in dieser Zeit hat das Hotel Polisi-
na, so Eberth, am Klima- und Umwelt-
pakt Bayern teilgenommen. Hierzu 
mussten sich die Bewerberinnen und 
Bewerber einem Maßgabenkatalog 
unterwerfen und verschiedene Krite-

rien erfüllen. Dieser Umweltpakt sei 
auch zeitlich auf drei Jahre begrenzt, 
informierte der Landrat. Dazu zählen 
u. a. eine Elektroladestation, eigene 
Energieproduktion, Energiesparmaß-
nahmen, Fortbildung des Personals, 
u. v. m. Auch sei es wichtig, regionale 
Ketten aufzubauen und deren Pro-
dukte anzubieten. 

Bürgermeister Peter Juks stellte 
fest, dass dieses Hotel seit Jahrzehn-
ten eng mit der Stadt Ochsenfurt zu-
sammenarbeite, sehr wohl wissend, 
dass dieses ja auf der Gemarkung 
Frickenhausens liege. In Kürze werde 
auch ein Zweckverband Tourismus 
gegründet und hier gebe es in Ab-

sprache mit dem Frickenhäuser Bür-
germeister eine Art „Lex Polisina“, soll 
heißen, dass auch die Stadt Ochsen-
furt das auf der Stadtseite, also links-
mainisch gelegene Hotel, bewerben 
darf. Auch die Stadt Ochsenfurt wird 
im nächsten Jahr eine Person zum 
Klimamanagement einstellen, infor-
mierte Juks, sodass auch hier die Re-
duzierung des CO-2 Gehaltes gelingt, 
ganz im Sinne der Nachhaltigkeit 
und dabei natürlich auch die Polisina 
mitberücksichtigt. Nach Güntersleben 
sei übrigens Ochsenfurt auch eine 
der ersten Fair-Trade-Städte im Fair-
Trade-Landkreis Würzburg.

Text und Bild: Walter Meding

Mach mit! Aktionsjahr 
„Mein Main“ 2022

Mit einem Aktionsjahr will das 
Netzwerk Main zusammen mit 
vielen Partnern entlang des bay-
erischen Mains im Jahr 2022 den 
Fluss in den Mittelpunkt stellen. 

Gesucht sind Kommunen, Vereine, 
Organisationen, Bildungseinrichtun-
gen und Akteure, die sich mit eigenen 
Veranstaltungen und Angeboten rund 
um den Main beteiligen möchten. Da-
mit soll ein Zeichen gesetzt werden, 
wie wichtig und wertvoll der Main 
für alle ist. Darum startet das Aktions-

jahr anlässlich des Weltwassertags 
der Vereinten Nationen am 22. März 
2022 mit einer gemeinsamen Müll-
Sammel-Aktion, an der sich jeder be-
teiligen kann. Das Netzwerk Main ist 
ein Projekt des Flussparadieses Fran-
ken und setzt sich unter dem Motto 
„leben - lernen - schützen“ für die 
Vernetzung der Städte und Kommu-
nen entlang des Flusses ein. Für das 
Aktionsjahr können sowohl etablierte 
Formate als auch neue Ideen an das 
Netzwerk gemeldet werden. 

Info: www.netzwerkmain.de                                       

Der 
Ochsenfurter Carnevals Club
wünscht allen Mitgliedern,
Freunden und Sponsoren 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes 2022. 

Siegfried Lehrmann stellte der Besuchergruppe sein Wohnprojekt im Altort von 
Kleinochsenfurt vor.  Foto: Toni Gernert

Vorbildliches Beispiel einer 
Wohnraumbescha�ung im 

Altortbestand

Die Bürger initi ative Erhaltet 
den Dümmersberg hatte zu einer 
Infor mationsveranstaltung nach 
Kleinochsenfurt eingeladen. 

Unter den Besuchern war auch der 
3. Bürgermeister der Stadt Tilo Hem-
mert. Der Sprecher der Bürgerinitiati-
ve  Werner Binnen begrüßte eingangs 
die Anwesenden und bedankte sich 
beim Hausherren Siegfried Lehrmann 
für die Bereitschaft, sein muster-
haftes Projekt vorzustellen. Hier im 
Ortszentrum von Kleinochsenfurt 
präsentierte Siegfried Lehrmann 
sein  Beispiel einer Wohnraumbe-
scha�ung im Altortbestand. Auf den 
Grundmauern eines ehemaligen 
Bauernhofes hatte er zusammen mit 
den Architekten Reinhard Kriesinger/
Würzburg das Projekt entwickelt und 
durchgeführt. Unterstützt wurde er 
dabei von der damaligen Ochsenfur-
ter Stadtbaumeisterin Elisabeth Balk. 

Den Teilnehmer*innen der Infor-
mationsveranstaltung präsentierte 
Siegfried Lehrmann eine moderne 
Anlage mit vier Wohneinheiten von 
insgesamt 300 m² im ersten Stock-
werk. Diese Wohnräume verfügen 
über  einen unverbaubaren Ausblick 
auf die Mainlandschaft. 

Im Erdgeschoss be�nden sich die 
Wirtschaftsräume, die auf Grund der 
Hochwassersituation nicht bewohnt 
werden können. Die elektrische Ener-
gie wird über eine Photovoltaik-Anla-
ge gewonnen, die mit einer Batterie-
anlage verbunden ist. Diese beliefert 
wiederum die Luftwärmepumpe, die 
die Wohnräume mit Wärme versorgt. 

Für die altersgerechte Nutzung 
dieser Anlage ist zudem ein Fahrstuhl 
vorgesehen. 

Die großzügige bemessene Innen-
ho�äche bietet nicht nur Raum für 
gesellige Gemeinschaftstre�en, son-
dern gewährt auch ausreichend Platz 
für die notwendigen Garagen. 

Siegfried Lehrmann verdeutliche 
bei seiner Führung, dass es ihm bei 
diesem Projekt wichtig war, Wohn-
raum im Altbestand zu scha�en und 
somit die Versiegelung neuer Bau-
�ächen im Außenbereich zu vermei-
den. Er würde dieses Projekt immer 
wieder so durchführen und steht mit 
seinem  Architekten auch anderen 
Bauwilligen für eine Information zur 
Verfügung. 

Text: Bürgerbegehren - Erhaltet den 
Dümmersberg
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Ihre Familie Schmidt

„DFB-Lebens-Oscar“ für 
Roland Nagler TSV Martinsheim

Während einer Veranstaltung 
des TSV Martinsheim begrüßten 
1. Vorstand Friedrich Rückert und 
Vereinsehrenamtsbeauftragter 
Georg Renner auch Ludwig Bau-
er, Kreisehrenamtsbeauftragter 
KEAB) des Fußballkreises Würz-
burg im Bayerischen Fußball-
Verband. 

Ludwig Bauer überreichte die 
höchste Ehrung des DFB für Vereins-
mitarbeiter an Roland Nagler vom 
TSV Martinsheim und eine Urkunde 
des DFB und eine exklusiven DFB-Uhr. 

Die Ehrung wird verliehen für vor-
bildliche und langjährige ehrenamt-
liche Leistungen im Fußballsport. In 
seiner Laudatio betonte Ludwig Bau-
er, dass sich Roland Nagler diese Eh-
rung durch seine Mitarbeit seit 1990 
mehr als verdient hat. Seit 30 Jahren 
umrundete er bei jedem Wetter das 
Spielfeld, um als Platzkassier den für 

einen Verein wichtigen Eintrittsobo-
lus zu verlangen. Bei Arbeiten im 
und am Sportheim war er sofort und 
immer zur Stelle. Als Vertreter des 
Sportheimwirtes half er mit, den 
Sportbetrieb am Laufen zu halten 
und erledigte 30 Jahre lang die Ein-
käufe für das Sportheim. In seiner 
ruhigen und bescheidenen Art ist er 
ein ehrungswürdiger Sportkamerad. 

Textbearbeitung: Walter Meding 

Mit dem Preisträger freuten sich (von 
links) Ludwig Bauer (KEAB) und Roland 

Nagler (Preisträger). Foto: G. Renner

Goldene Raute mit Ähre für den SV Kleinochsenfurt
Halten die gerahmte Auszeichnung in Händen (von links) Vereinsehrenamtsbe-
auftragter Friedrich P�üger, der Kreisehrenamtsbeauftrage Ludwig Bauer und 

Vorsitzender Rainer Kernwein.  Bild: Florian P�üger. Text: Walter Meding

„Rauten-Ludwig“ on Tour – 
Der BFV-Kreisehrenamts beauftragte 

Ludwig Bauer auf der Finalstrecke
Wer kennt ihn nicht? – Den 

„Rauten-Ludwig“ aus Gerbrunn. 
Gemeint ist der Kreisehrenamts-
beauftragte (KEAB) des Bayeri-
schen Fußballverbandes für den 
Fußballkreis Würzburg, Ludwig 
Bauer. Unzählig vielen Menschen 
hat er seit 2001 über die von ihm 
ausgebildeten Vereinsehren-
amtsbeauftragten (VEAB) zu vie-
len schönen Stunden anlässlich 
vieler Ehrungen verholfen und 
viele Vereine mit Zerti�katen 
verschiedener Stufen ausge-
zeichnet.

Letzteres sind die Rauten, die für 
jeden Verein, sofern beantragt, eine 
Auszeichnung in Sachen Ehrenamt, 
Jugend, Breitensport und Prävention 
bedeuten, zunächst in Bronze, Silber, 
Gold, Gold mit Ähre und abschließend 
als Gütesiegel.  Um das Gütesiegel zu 
erreichen muss ein ununterbrochener 
Zeitrahmen von 20 Jahren zurückge-
legt werden. 

Mit der Überreichung der Rauten 
bestätigt der Bayerische Fußballver-
band den Vereinen, dass sie die An-
forderungen eines modernen Vereins 
erfüllen und sich einreihen, in die 
Gruppe ausgezeichnet geführter Fuß-
ballvereine. 

Die Rauten sind kein Wettbewerb 
unter Vereinen. Es zählt auch nicht 
die sportliche Leistung oder ein Tabel-
lenplatz. Die Auszeichnung erhalten 
die Vereine, weil deren aktive VEABs 
erfolgreich sich darum beworben ha-
ben. Mit diesem Gütesiegel werden 
Vereine ausgezeichnet, die in den Be-
reichen Jugendarbeit, Ehrenamt, Prä-
vention und Breitensport längerfristig 
hervorragende Leistungen erbringen 
und ihrer sozialen Verantwortung 
gerecht werden. Für die Vergabe der 
Rauten müssen von jeweils zehn Vor-
gaben in jeder Gruppe mindestens 
vier Aufgaben erfüllt werden. Ab 24 
erreichten Punkten wird die Auszeich-
nung verliehen. „Gute Restaurants 
bekommen Sterne und seit Jahrzehn-

ten gutgeführte Fußballvereine das 
Gütesiegel“, bringt es der KEAB immer 
wieder auf den Punkt.

Darüber hinaus zeichnet sich der 
auch als Schiedsrichter bekannte 
Ludwig Bauer für unzählige Ehren-
amtspreise und DFB-Sonderehrungen 
verantwortlich. Den Ehrenamtspreis 
gibt es für hervorragende Leistungen 
drei aufeinander folgenden Jahre, die 
DFB-Sonderehrung bei Frauen für 
zehn und bei Männern für 15 Jahre. 
Seine positiv nervige Akribie hat so 
ganz vielen Menschen tolle Stunden 

DJK-SV Riedenheim - Ein ausgezeichneter Verein
Freuen sich über die Auszeichnung mit der Silbernen Raute (von links) Jochen 
Raps (1.Vorstand), Ludwig Bauer (Kreisehrenamtsbeauftragter) und Peter Carl 

(Vereinsehrenamtsbeauftragter).   Foto: Hannelore Grimm

schöner Ehrungstage, gepaart mit 
mehrtägigen Events samt Fußballlän-
derspielen und langlebigen Erinne-
rungenerbracht. 

Seinen Spitznamen als „Rauten-
Ludwig“ hat er sich absolut hart erar-
beitet und somit verdient. Er wird nun 
am 14. März 2022 zum BFV Kreistag in 
Rottendorf zum letzten Mal ans Mik-
rofon treten und seine Abschlussrede 
halten und eines ist schon jetzt klar: 
Seine Nachfolgerin oder sein Nachfol-
ger wird ein schweres Erbe anzutreten 
haben.     

„Powerfrau“ im DJK-SV Riedenheim: 
Petra Mark erhielt Sonderehrung

Für die Kassiererin im DJK-SV 
Riedenheim, Petra Mark, gab es 
bei der Jahresversammlung eine 
echte Überraschung. Diese hatte 
der Kreisehrenamtsbeauftragte 
des Deutschen Fußballbundes 
(DFB) Ludwig Bauer mit der DFB-
Sonderehrung im Gepäck. Ver-
liehen wurde die Sonderehrung, 
bestehend aus einer Urkunde 
und einer Uhr, für vorbildliche, 
langjährige ehrenamtliche Leis-
tungen im Fußballsport.

Eine der höchsten Ehrungen, die 
der DFB für Vereinsmitarbeiter ver-
gibt, bekam die Riedenheimerin nicht 
nur für den verantwortungsvollen 
Posten als Kassiererin, den sie seit 13 
Jahren innehat. 

Zunächst betreute Petra Mark 

das Mutter-Kind Turnen und derzeit 
ihre drei Söhne bei den Fußballspie-
len. Gemeinsam mit weiteren Eltern 
übernimmt sie die Fahrten zu Aus-
wärtsspielen und die Bewirtung der 
Zuschauer bei den Heimspielen. Dar-

Stolz präsentiert Petra Mark ihre Auszeichnung im Beisein von KEAB Ludwig Bauer 
(links) und Jochen Raps (1.Vorsitzender).  Foto und Text: Hannelore Grimm

über hinaus ist die, wie Ludwig Bauer 
sagte, „Powerfrau“ als Wäscherin für 
die Trikots der Jugendmannschaft 
ebenso im Einsatz für den Verein, wie 
auch bei Vereinsveranstaltungen in 
der Küche und im Service.

Khairullah Rostamkhel 
arbeitet ehrenamtlich 
als Sportvermittler im 

Jugendzentrum.  Bild: Juz 
Ochsenfurt

Sportvermittlung im Jugendzentrum Ochsenfurt

Juz in Bewegung
Das Projekt „Juz in 

Bewegung“ des BRK-
Kreisverbandes Würz-
burg will junge (und 
auch ältere) Men-
schen zu Bewegung 
und Sport in lokalen 
Vereinen motivieren. 
Regelmäßig tre�en 
sich einige Sportver-
mittler im Jugendzen-
trum (Juz) Ochsenfurt, 
um über das Projekt 
zu beraten und neue 
Ideen zu entwickeln. 
Einige Jugendliche 
konnten bereits in 
Vereine vermittelt 
werden.

“Wir erleben es häu�g, dass junge 
Leute gar nicht wissen, wie vielfältig 
das Sportangebot der lokalen Verei-
ne ist.“ erklärt Projektleiter Florian 
Heimbuchner vom Roten Kreuz, das 
auch Träger des Juz ist.

„Die Ehrenamtlichen leisten ent-
sprechende Vermittlungsarbeit zwi-
schen den Vereinen und den Leuten 
vor Ort, wie sie beispielsweise im 
Jugendzentrum anzutre�en sind. Je-
der soll die Möglichkeit haben, eine 
passende und bezahlbare Sportart für 

sich zu �nden”, so Heim-
buchner.

Bei dem Projekt steht 
die Zusammenarbeit mit 
den Sportvereinen im 
Vordergrund. Die Vereine 
ö�neten sich von Beginn 
an für die Idee und un-
terstützen die Zusam-
menarbeit. So können 
die Sportvermittler zum 
Beispiel durch Schnup-
pertrainings die Vereine 
näher kennen lernen 
und dadurch die Interes-
senten bei der Auswahl 
der richtigen Sportarten 
besser beraten. 

Das Projekt sucht Eh-
renamtliche, die als Sportvermittler 
tätig werden oder selbst einen Sport-
kurs anbieten wollen. Sie sollten zwi-
schen 16 und 27 Jahren alt sein und 
sich unter Tel. 01577 414 8536 melden 
oder in der U�enheimer Str. 15 in 
Ochsenfurt vorbeikommen. Auf dem 
gleichen Weg können sich auch alle 
melden, die sich sportlich betätigen 
wollen und auf der Suche nach einem 
passenden Angebot sind. Info: www.
brk-wuerzburg.de/jugendzentrum-
ochsenfurt                           Text: S. Krüger

Zu einem freundschaftlich 
und höchst einvernehmlichen 
Gespräch trafen sich die sportli-
che Leitung des Ochsenfurter FV 
mit Kabil Jabiri, um den weiteren 
Weg des mittlerweile seit 4,5 
Jahren tätigen Trainers nach der 
aktuellen Saison zu be-
sprechen.

Darin teilte der B-Lizenz 
Inhaber mit, dass er nach 
der aktuellen Saison eine 
neue Herausforderung 
als Trainer suche, und 
gerne ein neues Projekt 
übernehmen wolle. Die 
Verantwortlichen des OFV wollen ihm 
dabei keine Steine in den Weg legen.

Nach dem Abstieg vor vier Jahren, 
galt es das Team wiederaufzubauen, 
zu formen, intakt zu bringen und vor 
allem den Spaß am Fußball wieder-
zubeleben. Das ist ihm gut gelungen, 
denn die Mannschaft hat sich weiter-
entwickelt, Juniorenspieler wurden 
gut integriert und haben sich zu fes-
ten Größen etablieren können.

Neben der neuen Herausforderung 

Kabil Jabiri sucht zur neuen Sai-
son eine neue Herausforderung

für sich selber, waren alle Beteiligten 
auch der Meinung, dass der Mann-
schaft nach fünf erfolgreichen Jahren, 
neue Impulse guttun könnten.

Aktuell gelte es daher, so Jabiri, in 
der Rückrunde alles zu geben, um die 
aktuell gute Serie weiter fortzufüh-

ren, auszubauen und un-
ter die Top 4 der A-Klasse 
WÜ 2 zu gelangen.

Somit wird er zur neu-
en Runde 2022/2023 eine 
voll intakte Mannschaft 
übergeben, die ohne 
Übertreibung als Titelreif 
bezeichnet werden darf. 

„Wir danken Kabil jetzt schon für 
seine stetig engagierte und vor allem 
ehrliche Zusammenarbeit. Gerade 
in der schwierigen Zeit von Corona, 
geprägt von sämtlichen Lockdowns, 
aussetzen des Trainings- und Spielbe-
triebs, zeigte Kabil seine wahre sport-
liche Größe, in dem er seine Übungs-
leiterpauschale stets als Spende dem 
Verein zurückkommen ließ“, war dem 
Kreis der sportlichen Leitung zu ent-
nehmen.         Text /Bild: Walter Meding
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Ein frohes Weihnachtsfest, 

einen guten Rutsch ins neue Jahr, 

sowie ein gesundes 2022

wünscht die 

JFG Maindreieck-

Süd 2011 e.V.

all ihren Mitgliedern, 

Sponsoren und Fans.

Die Vorstandschaft wünscht
all ihren Mitgliedern,
Sponsoren und Fans
ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest
und für das neue Jahr
Glück, Erfolg und Gesundheit

                           Der SV Sonderhofen 
                        wünscht allen Mitgliedern,  
                            Sponsoren und Fans 
                       ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest und ein 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr.

Frohe 
Weihnachten
und für das 
neue Jahr

viel Erfolg,
Gesundheit 

 und
Glück  

Liebe Sportfreunde, liebe Trainer und Betreuer,
das Jahr 2021 neigt sich dem Ende zu. Auch dieses Jahr wurde trotz aller bekannten Umstände wie-
der mit Herz und Engagement in allen Abteilungen unseres Vereins für den Sport, für unseren Nach-
wuchs und die große Sportlergemeinschaft gelebt und im Trainings- und Spielbetrieb viel geleistet.
Ich wünsche daher allen Mitgliedern, Sportlern, Trainern, Vorstandsmitgliedern, den aktiv 
mitarbeitenden Eltern, unseren Freunden, Gönnern und den Sponsoren der SPVGG Giebelstadt ein 
frohes und gesegnetes Weihnachtsfest, sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Unser herzlicher Dank gilt der gezeigten Vereinstreue, dem vielfältigen ehrenamtlichen 
Einsatz und der Unterstützung für den Verein im vergangenen Jahr.
Für die Weihnachtszeit wünschen wir Allen 
Zeit für Ruhe, Harmonie und Wärme in der Familie, 
sowie für das neue Jahr 
vor allem Gesundheit, Glück und Zufriedenheit. 
Herzliche Grüße Michael Lutz Vorsitzender

Der Vorstand und Turnrat dankt 
allen Übungsleitern, Helfern und Sponsoren für Ihre 
Unterstützung im Jahr 2020! 
In der Hoffnung die Corona-Pandemie 
gut zu bewältigen, wünschen wir 
unseren Mitgliedern, Freunden und 
allen Lesern eine besinnliche Weihnacht 
und ein gesundes Neues Jahr!

Von: Walter Meding <wmeding@hrb.de>
Gesendet: Freitag, 26. November 2021 11:01
An: redaktion@main-tauber-kurier.de
Betreff: WG: Weihnachtsanzeige TVO im MTK

Von: Vorstand Verwaltung TVO <verwaltung@tvochsenfurt.de>  
Gesendet: Dienstag, 16. November 2021 19:44 
An: Walter Meding <wmeding@hrb.de> 
Cc: Renate Egger <renate.egger@t-online.de> 
Betreff: Weihnachtsanzeige TVO im MTK

Hallo Walter,  
 
vom TVO würden wir wieder eine Anzeige in der letzten Ausgabe vor Weihnachten schalten. 
Gleiche Größe, wie im letzte Jahr, mit folgendem Text und dem TVO-Logo:  
 
"Der Vorstand und Turnrat des TV Ochsenfurt 1862 e.V. wünscht allen Mitgliedern, Freunden 
und Lesern eine besinnliche Weihnacht und ein gesundes Neues Jahr, verbunden mit einem 
herzlichen Dank an  
alle Übungsleiter, Helfer und Sponsore für Ihr Engagement im ausklingenden Jahr!" 
 
Sofern der Preis zum letzten Jahr unverändert gilt, ist der Auftrag als erteilt, andernfalls bitte ich 
um Info zu den Kosten. 
 
Noch eine Bitte: wenn möglich bitte keine kursive Schreibschrift, besser Lucida Sans Unicode 
oder ähnlich. ;-)  
 
Vielen Dank und beste Grüße 
Steffen  
 

-- 
Steffen Krämer
TVO Vorstand - Verwaltung
Johann-Fesel-Str. 30
D-97199 OCHSENFURT

Telefon: +49 9331 804271
e-Mail: steffen@kraemerfamily.de

Der Vorstand und Turnrat des TV Ochsenfurt 1862 e.V. 

wünscht allen Mitgliedern, Freunden 

und Lesern eine besinnliche Weihnacht 

und ein gesundes Neues Jahr, 

verbunden mit einem herzlichen Dank an  

alle Übungsleiter, Helfer und Sponsoren 

für Ihr Engagement im ausklingenden Jahr!

Zum zweiten Mal nach dem 
Jahr 2020 begrüßte der Vorsit-
zende Rainer Kernwein die Mit-
glieder des SV Kleinochsenfurt, 
trotz Corona und unter Einhal-
tung der erforderlichen Hygie-
neregeln, zur jährlichen Mitglie-
derversammlung. Neben den 
zahlreichen Mitgliedern konnte 
der Vorsitzende auch Bürger-
meister Peter Juks und Stadtrat 
Bert Eitschberger begrüßen.

In seinem Rückblick auf das Jahr 
2020 stellte Rainer Kernwein vor al-
lem die Herausforderungen, die die 
Corona-Pandemie mit sich gebracht 
hat, in den Vordergrund: Das, was 
Sportvereine wie den SV Kleinochsen-
furt auszeichnet, nämlich die Teilnah-
me am gesellschaftlichen Leben, war 
über einen sehr langen Zeitraum zum 
Erliegen gekommen. Kein Trainings- 
und Spielbetrieb, keine Vereinsfeste 
und kein Betrieb des vereinseigenen 
Sportheims. Bei dieser Gelegenheit 
bedankte er sich bei Bürgermeister 
Peter Juks für die �nanzielle Unter-
stützung der Stadt Ochsenfurt. 

Auch Jugendleiter Michael Kam-
merer und JFG-Delegierter Thomas 
Michel berichteten von den Aus-
wirkungen von Corona. Zwar jagen 
über 100 Jugendspieler (58 Spieler 
im Kleinfeldbereich und 47 Spieler 
unter dem Dach der JFG Maindreieck 
Süd) aktiv im Namen des SV Kleinoch-
senfurt dem runden Leder hinterher 
– zumindest solange es Corona im 
vergangenen Jahr zugelassen hat. 
Aber die Highlights des Jugendbe-
reichs wie die Hallenturniere und der 
traditionelle Mc Donalds Cup konnte 
seit Anfang 2020 nicht mehr statt�n-
den. Optimistisch stimmte die beiden, 
dass mit Blick auf das Jahr 2022 die 
Planungen für das Hallenturnier auf-
genommen wurden.

Keine Veränderungen gab es bei 
den Mitgliederzahlen, so dass der 
Sportverein weiterhin 312 Mitglieder 
zählt. Auch beim Blick auf die Ver-

Sportverein Kleinochsenfurt ehrt verdiente 
Mitglieder

Corona hat auch den SV Kleinochsenfurt fest im Gri�

eins�nanzen spielte Corona und seine 
Auswirkungen eine große Rolle. Wie 
bereits im Vorjahr von Kassiererin Pet-
ra Reppert angekündigt machten sich 
die ausgefallenen Veranstaltungen 
in den Finanzen des Sportvereins be-
merkbar. Auch wenn unter dem Strich 
ein kleines Minus für das Jahr 2020 
notiert wurde, konnte Petra Reppert 
auf die positive �nanzielle Entwick-
lung in den letzten Jahren verweisen. 
Im Anschluss wurde der Vorstand von 
den Mitglieder entlastet.

Nachdem in diesem Jahr keine 
Wahlen in Kleinochsenfurt auf dem 
Programm standen war die Ehrung 
verdienter Mitglieder das Highlight 
der diesjährigen Mitgliederversamm-
lung. Unterstützung erhielt der Vor-
sitzende dabei von Bürgermeister 
Peter Juks. 

In seinem Grußwort zeigte sich der 
Bürgermeister sehr froh, dass der Aus-
tausch in den Vereinen wieder mög-
lich ist. Folgende Mitglieder wurden 
für Ihre Treue und Verdienste ausge-

zeichnet: Seven Mutlu (SVK Bronze 
für 10 Jahre aktiven Fußball), Thomas 
Grießmann, Martina Kernwein, Rainer 
Ley, Andre Metzger, Florian P�üger, 
Sebastian Röper, Angelika Wiegand 
(SVK Nadel in Silber für 25 Jahre Mit-
gliedschaft), Dieter Pasker, Stefan 
Schmitt (SVK Nadel in Gold und BFV 
Nadel in Gold für 40 Jahre Mitglied-
schaft), Volker Ohnemus, Rudolf Spit-
zig, Karl-Heinz Borchardt (SVK Nadel 
in Gold mit Kranz und Lorbeerblatt 
und BFV Medaille in Gold für 60 Jahre 
Mitgliedschaft), Erwin Metzger, Gün-
ther Metzger (SVK Nadel in Gold mit 
Kranz und Lorbeerblatt für 70 Jahre 
Mitgliedschaft), sowie Thomas Michel 
(BFV Nadel in Silber für 10 Jahre Funk-
tionärstätigkeit). 

Nachdem von den Mitgliedern 
im Anschluss an die Ehrungen noch 
zwei kleinere Satzungsänderungen 
einstimmig beschlossen wurden, 
bedankte sich Rainer Kernwein bei 
allen Anwesenden und beendete die 
Mitgliederversammlung.

Freuen sich mit den Geehrten über die Auszeichnungen (von links) 2. Vorsitzender 
Uli Mauderer, Florian P�üger, Sebastian Röper, Seven Mutlu, Thomas Michel, 

Stefan Schmitt, 1. Vorsitzender Rainer Kernwein, Volker Ohnemus, Thomas Grieß-
mann und Bürgermeister Peter Juks. Bild und Text: Florian P�üger

Im Rahmen der diesjährigen 
Hauptversammlung der Schiri-
Gruppe Würzburg wurde der 
Ochsenfurter Michael Streit für 
30 Jahre Schiedsrichter-Tätigkeit 
geehrt. Die Ehrung nahm neben 
dem neuen Würzburger „Schiri-
Chef“ Marcel Scherer u.a. auch 
OFV-Schiedsrichter Helmut Wit-
tiger als amtierender Kreis-SR-
Obmann vor.

Michael Streit ist seit 2014 für den 
Ochsenfurter FV tätig. Er war Schieds-
richter bis zur Landesliga und zuletzt 
Schiedsrichter-Beobachter bis zur 
Bayernliga. Seit 2018 ist er Beisitzer 
im Sportgericht Bayern und hier ins-
besondere zuständig für die Urteile in 

Michael Streit 
für 30 Jahre Schiedsrichter-Tätigkeit geehrt

der Bayernliga Nord und der Landes-
liga Mitte. 

Er erhielt das Verbandsehrenzei-
chen für Schiedsrichter in Gold und 

Mit Michael Streit (2. von links) freuten sich über die Ehrung (von links): Marcel 
Scherer (SR-Obmann WÜ), Helmut Wittiger (KSO) und Helmut Zischek (Beisitzer).

eine Urkunde samt Präsent der SR-
Gruppe WÜ. 

Textbearbeitung: W. Meding; 
Bild: SR-Gruppe Würzburg

Hohe Auszeichnung 
für Otto Kannegießer

DFB-Sonderehrung für vorbildliche 
langjährige ehrenamtliche Leistung

Ein echtes Kleinochsenfurter 
Original ist Otto Kannegießer 
ganz gewiss und seit 20 Jahren 
auch nicht mehr beim SV Klein-
ochsenfurt wegzudenken. Ob 
beim Thekendienst im vereinsei-
genen Sportheim, als Mitglied im 
Vereinsvorstand oder als Mann 
an der Kasse bei zahlreichen Fes-
ten und Veranstaltungen ist Otto 
Kannegießer eine Institution im 
Kleinochsenfurt Vereinsleben. 

Sein Engagement wissen nicht 
nur die Kleinochsenfurter Fußbal-
ler zu schätzen, sondern wurde nun 
auch vom Deutschen Fußballbund 
mit der DFB-Sonderehrung 2020 
ausgezeichnet. So durfte der Kreiseh-
renamtsbeauftrage des Bayrischen 
Fußballverbandes Ludwig Bauer den 
„Lebensoscar“ im Rahmen des letzten 
Kleinochsenfurter Heimspiels an Otto 
Kannegießer überreichen.

Text und Bild: Florian P�üger

Freuen sich über die Ehrung von Otto Kannegießer (2. von links): Vereinsehren-
amtsbeauftragter Friedrich P�üger, der Kreisehrenamtsbeauftragten Ludwig 

Bauer und Vereinsvorsitzender Rainer Kernwein.

Der Förderverein Nixe

bedankt sich bei seinen

Mitgliedern, Helferinnen

und Helfern, sowie Sponsoren

und Fahrgästen für

die tolle Unterstützung

im abgelaufenen Jahr und

wünscht Ihnen ein schönes

Weihnachtsfest und ein

gesundes Jahr 2022! Ochsenfurter
Altstadtfähre

Linda Pfei�er ist Schützenkönigin
Proklamation im ASV-Sportheim

Der ASV Ippesheim hat mit 
Linda Pfei�er eine neue Schüt-
zenkönigin. Der Vorsitzende des 
Vereins proklamierte die neuen 
Würdenträger, da der Verein der-
zeit keinen Schützenmeister hat.

Alle waren bei der Proklamation im 
ASV-Sportheim allerdings nicht an-

wesend. Zudem galten strenge Coro-
na-Regeln. Zuvor hatten die Schützen 
die neue Schützenkönigin abgeholt. 
Im kleinen Schützenumzug mar-
schierte man dann zum Sportheim.

Neue Schützenkönigin wurde Linda 
Pfei�er. Ihr zur Seite stehen als erster 
Ritter Roland Pfei�er und Armin All-
moslechner als zweiter Ritter.

Schützenproklamation: (von links) Simon Müller, Niklas Schwemmer, Linda 
Pfei�er, Armin Allmoslechner, Martin Pehl 

und der Vereinsvorsitzende Benjamin Herrmann. Foto: Friedrich Meixner

Niklas Schwemmer wurde Jugend-
könig. Seine Ritter sind Alma Döller 
und Adrian Schubert.

Simon Müller gewann den Kirch-
weihburschenpokal. Den Seniorenpo-
kal sicherte sich Martin Pehl. Jens Ko-
schnicke gewann den Wanderpokal. 

Text: Gerhard Krämer

 
Kontakt: 09 331 - 98 180

sucht Reinigungskraft
Rechtsanwaltskanzlei in Ochsenfurt 
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Ein Team von hier, ein Team für Sie:
Agenturen Kail, Seyrich, Elsner

Rotenburstr. 22, 97084 Würzburg
Telefon 0931 66687888

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wir suchen für die Staatliche Berufsschule am 
Schulort Ochsenfurt ab 01.02.2022

eine/-n Bundesfreiwilligendienstleistende/-n (m/w/d)

Sie gehen gerne auf Menschen zu, Sie sind mit MS Office vertraut, sind 
volljährig und wohnen im Raum Ochsenfurt.

Blicken Sie hinter die Kulissen unserer Berufsschule und lernen Sie un-
sere Verwaltung und den Unterricht kennen! Nutzen Sie die Gelegen-
heit, Ihre persönlichen Stärken zu entdecken und Ihre Ziele zu errei-
chen! Wir würden uns freuen, wenn Sie uns unterstützen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an verwaltung@bsz-kt-och.de.
Staatliche Berufsschule Kitzingen-Ochsenfurt,     09331 9813-0 
Pestalozzistraße 4, 97199 Ochsenfurt

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten
            und ein 
gesundes neues Jahr

Vom 24. bis 31.12. 21 geschlossen!

 im Maintal Seite 5

„Das Jahr neigt sich dem Ende entgegen, Zeit, Danke zu sagen,
für ein erfolgreiches, arbeitsreiches Jahr. Ihnen und Ihrer Familie,

alles Gute in 2022 - bleiben Sie gesund und zu neuen Taten gewappnet.“

 

Wir suchen für unseren Hauptsitz im i-Park in 
Giebelstadt eine Reinigungskraft (w/m/d)   
auf Minijobbasis für ca. 7 Stunden in der 
Woche, jeweils dienstags und freitags am 

frühen Abend. 

Wir freuen uns auf deine Bewerbung unter 
jobs@handy-games.com oder melde dich  

gern unter 09334/97570! 

NELE
Türen · Fenster · Sonnenschutz

Kartäuserstraße 14 b
 97199 Ochsenfurt-Tückelhausen

Tel. 09 331 80 25 04 0 
Fax 09 331 80 25 04 17

www.nele-fenster.de
e-mail:info@nele-fenster.de

Seit über 30 Jahren!

Zum bevorstehenden
Weihnachtsfest und Jahreswechsel
wünschen wir unseren Kunden,
Geschäftspartnern und Freunden
alles Gute und bedanken uns
für das erwiesene Vertrauen.

„Liebe im Karton“ – 
Spendenaktion!

„Alle Jahre wieder ...“ – Schü-
lerinnen und Schüler der Be-
rufsfachschulen und der Berufs-
schule in Ochsenfurt sammeln 
Spenden für Menschen in Not

„Liebe im Karton“ – dieser außer-
gewöhnliche Name für eine Spenden-
aktion macht neugierig. Einige Lehr-
kräfte der Berufsfachschulen lasen 
bereits im Sommer einen Artikel über 
diesen Verein in der Tageszeitung und 
fühlten sich davon sofort angespro-
chen. Denn jedes Jahr in der Advents-
zeit beteiligen sich Schülerinnen und 
Schüler der beru�ichen Schulen an 
einer weihnachtlichen Spendenaktion 
für bedürftige Menschen. Diesen soll 
zum Fest der Liebe eine kleine Freude 
bereitet werden. Seit vielen Jahren 
unterstützt die Berufsfachschule für 

Ernährung und Versorgung die Tafel 
Ochsenfurt mit Plätzchen und Stollen. 
Im vergangenen Jahr sammelte die 
Berufsfachschule für Kinderp�ege 
mit der ev. Kirchengemeinde Mar-
tinsheim für die Flüchtlingslager in 
Moria. In diesem Jahr unterstützte 
schließlich die gesamte Schulfamilie 
in Ochsenfurt die Arbeit von „Liebe im 
Karton e.V.“ aus Würzburg. 

Alle Klassen der Schule füllten 
die von dem Verein bereit gestellten 
Kartons mit Dingen, die für Kinder 
im Alter von 0 bis 14 Jahren nützlich 
sind, ihnen aber auch Freude berei-
ten. Kleidung, Bücher, Kuscheltiere, 
Malblöcke, Stifte, Legosets, Karten-
spiele, Schokolade … die Mitbringsel 
der Schülerinnen und Schüler waren 
vielfältig und werden den Kindern 
und Jugendlichen an Weihnachten 
bestimmt ein Lächeln ins Gesicht zau-
bern. Die Beschenkten sind in diesem 
Jahr Kinder von Tafelempfängern im 
gesamten fränkischen Raum.

Am 30. November 21 war es dann 
so weit: 56 Päckchen wurden von 
zwei Lehrkräften von Ochsenfurt nach 
Hettstadt in das Zentrallager von „Lie-
be im Karton e.V.“ gebracht– so viele 
Kartons kamen durch die schulische 
Aktion zusammen. In Hettstadt kon-
trollieren zahlreiche ehrenamtliche 
Mitarbeiter im Vierschichtbetrieb ein-
zeln die Pakete, um sicherzustellen, 
dass hier nur kindgerechte und ein-
wandfreie Geschenke enthalten sind.

Es war beeindruckend, wie viele 
Lehrkräfte die Aktion unterstützten, 
bei der sich Schülerinnen und Schüler 
aus allen Fachbereichen in Ochsen-
furt mit kleinen und großen Spenden 
beim Verpacken engagiert haben. 
Dabei feuerten sich die einzelnen Be-
rufsgruppen Kinderp�ege, Ernährung 
und Versorgung, Winzer, Landwirte, 
Gärtner, Floristen und Mechatroniker 
gegenseitig an, um möglichst vielen 
Not leidenden Kindern zu Weihnach-
ten eine Freude bereiten zu können.
Text/ Foto: S. Völker
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Weihnachtsspende über 10.000 Euro übergeben
GOK hilft bei der Kirchenrenovierung

10.000 Euro spendet die Firma 
GOK an die evangelische Kirchen-
gemeinde Marktbreit.

„Gutes vor der Haustüre tun“, so 
lautet seit Jahren das Credo vom 
Marktbreiter Reglerhersteller GOK.

In diesem Jahr pro�tiert die evan-
gelische Kirchengemeinde Markt-
breit vom karitativen Engagement. 
Einen symbolischen Spendenscheck 
im Wert von 10.000 Euro übergaben 
Firmeninhaber Dieter Kleine und Ge-
schäftsführer Gerald Unger den dank-
baren Empfängern, Pfarrer Michael 
Bausenwein (Pfarr-Stellvertreter für 
Marktbreit) sowie Manfred Friedlein 
vom Kirchenvorstand der Gemeinde.

Das Geld �ndet bei der Sanierung 
und Restaurierung der Marktbreiter 
St. Nikolai-Kirche Anwendung. Seit 
einiger Zeit bröckelt der Putz bedroh-
lich, das Dach ist undicht, das Kreuz 
auf der Turmspitze abgebrochen, Tei-
le bedürfen einer Stabilisierung be-
ziehungsweise Restaurierung und die 
Elektrik aus den 60er-Jahren ist ma-
rode. „In turbulenten Zeiten wie die-

sen, in denen sich zudem viel sicher 
Geglaubtes verändert, ist für viele die 
Kirchengemeinde ein Zu�uchtsort mit 
Beständigkeit. Und der Ort, wo man 
sich begegnet, ist logischerweise die 
Kirche“, so Gerald Unger. Folglich soll-
te dieser Ort auch so bescha�en sein, 
um Zeit miteinander in angenehmer 

Atmosphäre verbringen zu können. 
Die Spende von GOK soll da einen Bei-
trag leisten.

Seit mehr als zwanzig Jahren ver-
zichtet GOK auf Weihnachtspräsente 
für Geschäftspartner und spendet all-
jährlich an soziale Projekte in der Hei-
matregion.                        Text u. Bild: GOK

Überreichen den Spendenscheck (v.l,) Dieter Kleine (Inhaber GOK), Manfred Fried-
lein (Kirchenvorstand Evangelische Kirchengemeinde Marktbreit), Gerald Unger 

(Geschäftsführer GOK) und Pfarrer Michael Bausenwein (Pfarr-Stellvertreter).

Matthias Hajenski (Geschäftsführer des Braurings) und 
rechts Dietrich Oechsner (Geschäftsführer der Privatbrauerei Oechsner) 

Qualitätssiegel Auszeichnung 
für Privatbrauerei Oechsner

Auch in diesem Jahr konnte 
sich die Privatbrauerei Oechsner, 
nach erfolgreich bestandener 
Prüfung durch unabhängige In-
stitute nach den Qualitätskrite-
rien der Qualitätssiegelsatzung, 
die diesjährige Qualitätssiegel 
Auszeichnung der Brauring Ko-
operation sichern.  

„Wir sind besonders stolz, dass wir 
uns gerade in diesen schwierigen und 
unbeständigen Zeiten nicht von unse-
rem langjährig vorbereitenden Weg 
abbringen lassen und weiterhin auf 
die Qualität und unsere Tradition bei 
unseren Bieren setzen“, so Dietrich 
Oechsner. 

Die diesjährige Auszeichnung 
konnte aufgrund der anhaltenden 
Corona Pandemie lediglich im kleinen 
Rahmen in der Privatbrauerei Oechs-
ner in Ochsenfurt statt�nden. Dieser 
Umstand nimmt der Auszeichnung 

aber keinesfalls ihren Glanz. Das Sie-
gel wird lediglich an mittelständische 
Brauereien ausgegeben.  Mit der Aus-
sage der Auszeichnung, privat, regio-
nal, ausgezeichnet werden die Werte 
sowie die Verbundenheit der Privat-
brauerei mit der Region besonders 
herausgehoben. „Die Zusammen-
arbeit mit unseren Kunden und die 
Verbindung zu allen mit der Brauerei 
verbundenen Personen stärkt uns in 
dieser Zeit ungemein. Dabei setzen 
wir vor allem auf ein gutes Miteinan-
der nach dem Motto „Allein sind wir 
stark, gemeinsam unschlagbar.“, so 
Dietrich Oechsner

Brauereien in Privatbesitz sind für 
ihren Heimatort und auch die Region 
etwas Besonderes. Sie unterstützen 
Vereine und Kultur, fördern die Regi-
on, indem sie in ihrer Heimat ausbil-
den sowie Handwerker beschäftigen 
und für den Verbraucher zur Bierviel-
falt beitragen.          Foto/Text: Oechsner

Neuer Vorstand des 
Stadtmarketing e.V. gewählt

Ochsenfurt. Die Mitgliederver-
sammlung des Stadtmarketing 
e.V. Ochsenfurt hat einen neuen 
Vorstand für die nächste zweijäh-
rige Amtsperiode gewählt. 

Vor der Wahl stellten der 1. Vor-
sitzende Joachim Beck und die Ge-
schäftsführerin Julia Mouetschka 
einen Rückblick auf die vergangenen 
beiden Geschäftsjahre vor und gaben 
einen Ausblick auf das Jahr 2022. Trotz 
Corona Pandemie, welche einige Vor-
haben bremste und Veranstaltungen 
nicht zuließ, konnte der Stadtmarke-
ting e.V. einen wesentlichen Beitrag 
zu einem gelungenen Stadtimage 
beitragen. Um Traditionen und Feste 
nicht in Vergessenheit geraten zu las-
sen war der Verein besonders enga-
giert, mögliche Alternativen anzubie-
ten, den Handel zu unterstützen, an 
der Stadtoptik zu arbeiten und soziale 
Projekte voranzutreiben.

Nach dem Kassenbericht und der 
Entlastung des Vorstands durch den 
Kassenprüfer Peter Wesselowsky 
konnte man zur Wahl schreiten.

Bei einer durch die Mitglieder 
abgestimmten Satzungsänderung 
wurde vorher der Vorstand neben den 
beiden Vorsitzenden und den beiden 
Vorständen Kraft Amtes, von 6 auf 
vier Personen verkleinert. 

Als 1. Vorsitzender wurde erneut 
Joachim Beck bestätigt.  

Zum 2. Vorstand wurde einstimmig 
Christof Braterschofsky gewählt. 

Alle weiteren vom Vorstand vorge-
schlagenen Kandidaten wurden wie 

folgt von der Versammlung gewählt:
Anna Steinmann (Schriftführerin), 

Bastian Lange (Kassier), Jakob Pritzl, 
Tobias Meyer

Kraft Amtes sind im Vorstand der 
1. Bürgermeister der Stadt Ochsen-
furt Peter Juks, sowie der Geschäfts-
leitende Beamte Wolfgang Duscher 
vertreten.

Die Mitgliederversammlung wähl-
te die vorgeschlagenen Personen 
einstimmig. 

Alle gewählten Vorstandsmitglie-
der nahmen die Wahl an.

Hannes Tieze ist aus beru�ichen 
Gründen aus dem Vorstand ausge-
schieden. Stefan Müller wechselte in 
den Beirat. Wir danken den beiden 
ganz herzlich für das großartige En-
gagement, welches sicherlich auch 
weiterhin in anderen Positionen be-
stehen bleibt.

Der bestimmte und bestätigte 
Beirat besteht aus Dietrich Oechsner, 
Stefan Müller, Monika Klein und Robin 
McBride. Die Stadt Ochsenfurt sendet 
Barsom Aktas (UWG), Sigfried Sche-
der (CSU), Herbert Gransitzki (SPD) 
und Britta Huber (Bündnis 90/ Die 
Grüne) in den Beirat. 

Über das junge Team freuen sich 
der Vorstand und die Geschäftsfüh-
rerin besonders, denn sie werden 
die Vorstandschaft hervorragend er-
gänzen. Direkt im Anschluss saß der 
neue Vorstand schon zusammen und 
tauschte Ideen und Impulse aus. Wir 
freuen uns auf eine ideenreiche und 
umsetzungsstarke Gemeinschaft und 
bedanken uns bei allen Beteiligten.

Text: Julia Moutschka
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Aus dem Auber  Rathaus

●   Taxiruf 
●   Flughafenfahrten
●   Krankenfahrten
●  Bestrahlungsfahrten
●   Großraumfahrten

●  Dialysefahrten 
●  Rehafahrten
●  Tagesklinik 
●   Kurierfahrten
●   Servicefahrten
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Sinnvoll Aufstocken mit
HAAG-Effizienz-Wand.

 ✔ orientieren 
 ✔ planen
 ✔ realisieren

 Jürgen HAAG
 Zimmerei · Holzhäuser
 Am Traugraben 1

✆ 09332/59 33 50

 HAAG-BAU.de

Fragen Sie

uns zu

KfW 55 KfW 40

KfW 40 +

Bausachen und Bekanntgaben

Arbeitskreis Hohestadt- Kulturweg Thierbachtal
Das Sühnekreuz unter Denkmalschutz

Das Sühnekreuz am Ochsenfur-
ter Pfad zwischen Hohestadt und 
Klinge wurde in die Bayerische 
Denkmalliste eingetragen. 

Peter Honecker stellte bei einer 
Begehung des 4-Kapellenwegs für 
die Vorbereitung des möglichen Kul-
turwegs Thierbachtal das Sühnekreuz 
und seine Bedeutung vor. 

Ein Sühnekreuz musste der Täter, 
der ein schweres Verbrechen gegen 
eine andere Person begangen hatte, 
am Ort des Verbrechens errichten.

Mit der Einführung der Halsge-
richtsordnung Kaiser Karls V. im Jahre 
1533 wurden private Abmachungen 
nicht mehr gestattet, an ihre Stelle 
trat das ordentliche Gericht, das den 
Täter nach der neuen Rechtordnung 
verurteilte. 

Mit der Einführung dieser neuen 
Rechtordnung wurden die Sühnever-

träge zwar o�ziell abgescha�t, leb-
ten jedoch je nach Landessitte noch 
durch das ganze 16. Jahrhundert fort. 

Die Bemühungen von der an-
wesenden 2. Bürgermeisterin Rosa 
Behon, den Hohestadtern Manfred 
Singer, Wolfgang Borst und Peter Ho-
necker das Sühnekreuz unter Denk-
malschutz zu stellen hatten Erfolg.

Bild und Text: Peter Honecker

Areal Marktplatz 25/Hauptstr. 5 u. 8, Das denkmalgeschützte Haus am Marktplatz 
(Bruchsteinmauerwerk) sowie die beiden benachbarten Häuser in der Hauptstra-
ße will die Stadt Aub im Rahmen eines Kommunalen Denkmalkonzeptes sanieren. 

Seine Lagerhalle in der Auber In-
nenstadt möchte ein Schreinerbetrieb 
renovieren und bedarf dafür eine 
denkmalschutzrechtliche Erlaubnis. 
Die Halle liegt innerhalb des denk-
malgeschützten Altstadtensembles. 
Das Dach der Halle soll neu gedeckt 
werden, die Situation der Eingangsto-
re neu gestaltet werden. Der Städte-
bauplaner gab seine Zustimmung, der 
Stadtrat schloss dich dem an.

Der gleiche Bauwerber möchte 
auf einem weiteren Gebäude seines 
Betriebes eine Solarthermieanlage 
für die Warmwasseraufbereitung in-
stallieren, außerdem eine kleine Ra-
sen�äche vor dem Gebäude p�astern, 
den vorgelagerten Zaun entfernen 
um mehr Platz beim Rangieren zu 
haben. Ein Spalierbirnbaum an der 
Wand soll bleiben, ebenso das Blu-
menbeet.

Auch dafür gab der Städtebaupla-
ner sein Einverständnis, wenn die 
Vorgaben der Gestaltungssatzung 
hinsichtlich der Ausführung eingehal-
ten werden. Einstimmig genehmigte 
auch der Stadtrat das Vorhaben.

Das Areal Marktplatz 25 und 
Hauptstraße 4 u. 6 will die Stadt 
Aub im Rahmen eines kommunalen 
Denkmalkonzeptes entwickeln. Da-
für wurde eine Machbarkeitsstudie 
ausgeschrieben. Ziel ist es, das Are-
al zu einem kleinen medizinischen 
Versorgungszentrum zu entwickeln, 
Nutzungen durch die örtlichen Ver-
eine zu ermöglichen, alternativ auch 
Wohnraum zu scha�en. Das denk-
malgeschützte Hauptgebäude am 
Marktplatz soll mit Scheune erhalten 
werden, das Wohnhaus Hauptstraße 
8 soll ebenfalls erhalten und mög-
licherweise umgenutzt werden, 
das Wohnhaus Hauptstraße 6 auf 
Erhaltungsmöglichkeiten überprüft 
werden, Nebengebäude können ab-
gebrochen werden.

Der Stadtrat nahm die Machbar-
keitsstudie zur Kenntnis und stimmte 
einstimmig diesem Leistungsbild zu.

Ebenso einstimmig genehmigte 
der Stadtrat den Eigenanteil der Stadt 

Aub am Förderprogramm „Neustart 
Kultur“. Dieser beläuft sich auf 1 100 
Euro. Das vom Kulturbeauftragten Jo-
hannes Wolf ausgearbeitete Konzept 
beinhaltet, das Spitalmuseum in den 
Außenbereich zu erweitern, ein mu-
seumspädagogische Konzept im frei-
werdenden Jugendraum zu erstellen 
sowie verschiedene Anscha�ungen. 

Die Kosten von rund 52 000 Euro 
werden mit bis zu neunzig Prozent 
gefördert. Den verbleibenden Rest 
�nanziert der Förderverein Spitalmu-
seum, mit 3 600 Euro, der Heimatver-
ein mit 500 Euro, so dass für die Stadt 
Aub noch 1.100 Euro verbleiben.

 Da sich der Förderverein Spitalmu-
seum schon bei der Finanzierung der 
Maßnahme im Sinne dieses Förder-
programms sehr engagiert, beschloss 
der Stadtrat zudem, diesem den zu-
gesagten jährlichen Betriebskosten-
zuschuss in Höhe von 1 500 Euro für 
dieses Jahr zu erlassen.

Zur künftigen ärztlichen Versor-
gung informierte Bürgermeister Ro-
man Menth, dass derzeit Gespräche 
mit Interessenten geführt werden: 
„Wir haben Kontakte zu Interessen-
ten, leider aber noch keine Zusage“, 
so der Bürgermeister. Hintergrund 
ist, dass der einzige verbliebene All-

gemeinarzt in der Stadt seine Praxis 
im März des kommenden Jahres 
schließen wird und die Stadt Aub 
zusammen mit dem Kommunalun-
ternehmen des Landkreises derzeit 
einen Nachfolger oder eine Nachfol-
gerin sucht.

Weiter informierte der Bürgermeis-
ter darüber, dass derzeit die Straßen-
beleuchtung auf LED-Leuchtmittel 
umgestellt werde und deshalb zeit-
weise auch tagsüber das Licht brennt.

Coronabedingt muss der Neujahrs-
empfang der Stadt abgesagt werden. 

Theo Theuerkaufer wies darauf 
hin, dass seit Jahren an der Staats-
straße nach Waldmannshofen schon 
„unendlich lange“ Baustellenschilder 
stehen, ohne dass dort eine Baustelle 
betrieben wird. Die Verwaltung sollte 
nachfragen, ob die gelegentlich abge-
baut werden könnten.

Abschließend bedankte sich der 
Bürgermeister bei allen Ratsmitglie-
dern und den Verwaltungskräften für 
die konstruktive Zusammenarbeit im 
vergangenen Jahr. Stellvertretender 
Bürgermeister Klaus Saliger, der der 
Sitzung coronabedingt über Video-
schaltung folgte, bedankte sich im 
Gegenzug beim Bürgermeister. 

Text u. Bild: Alfred Gehring

Adventsfensterbummeln in Aub
Schade �nden es die Auber, 

dass der Weihnachtsmarkt 
dieses Mal wieder nicht statt-
�nden kann. Eigens ein neues 
Konzept hatten sich die Auber 
dafür ausgedacht. Aber auch 
wenn alle Veranstaltungen 
dieser Art kurzfristig verbo-
ten wurden, „Fenstergucken“ 
bleibt dennoch erlaubt. 

Auch ohne den Weihnachtsmarkt 
lohnt sich eine abendliche Runde 
um den Auber Marktplatz, denn 
die Adventsfenster sind wieder zu 
sehen. Bereits seit vergangenem 
Wochenende, dem ersten Advents-
wochenende, sind am Marktplatz 
und im Harbach wieder insgesamt 
zwölf Fenster liebevoll gestaltet. In 
diesem Jahr zeigen die dargestellten 
Szenen die Ereignisse im Städtchen, 
so wie sie sich in „normalen“ Jahren 
durch das Kalenderjahr ziehen. 

Der Beschreibung nach sitzen die 
zwei Weihnachtseulen „Luna“ und 
„Rubi“ auf den Zinnen des Ulrichstur-
mes oberhalb der Auber Altstadt und 
lassen ihren Blick über das „Auber 
Städtle“ schweifen. Jung und Alt 
sind eingeladen, sich mit den beiden 

Weihnachtseulen auf den Weg zu 
machen. 

Langweilig sei es den beiden 
dabei nie gewesen, heißt es in der 
Beschreibung. Kein Wunder, die Dar-
stellungen in den Schaufenstern und 
Wohnhausfenstern bezeugen, dass 
in Aub nicht nur zur Weihnachtszeit 
etwas los ist. Vom Weihnachtsmarkt 
bis zum Schützenfest, von der Kirch-
weih bis zum Fastnachtszug sind die 
Festveranstaltungen dargestellt. Auf 
humorvolle und originelle Weise mit 

viel Sinn für Details veranschau-
lichen die Darstellungen in den 
Adventsfenstern die Festivitäten, 
die im vergangenen Jahr so nicht 
statt�nden konnten.

Wenn es draußen stürmt und 
schneit, der kalte Winterwind 
durch die abendlichen Gassen weht, 
verströmen die hell erleuchteten 
Schaufenster Szenen aus einer hei-
len Welt vor Corona. Welche der 
Darstellungen jeweils das schönste 
ist, das muss jeder für sich selbst 
entscheiden. 

Übrigens gibt es dabei auch et-
was zu gewinnen. Wer beim abend-
lichen Bummel durch die Auber 
Innenstadt ein Rätsel löst und die 
Lösungsbuchstaben aus den Schau-

fenstern auf einen Teilnahmeschein 
einträgt, kann Einkaufsgutscheine 
gewinnen. Die Flyer dazu gibt es am 
Startpunkt des Rundweges. 

Der Rundweg zu den Adventsfens-
tern startet am Marktplatz an der 
Bäckerei Schedel. Die Fenster sind 
täglich von 15 Uhr bis 20 Uhr beleuch-
tet, die Aktion hat am vergangenen 
Wochenende begonnen und dauert 
bis Dreikönig. (insgesamt 12 Fenster 
am Marktplatz und im Harbach)

Text u. Bild: Alfred Gehring

Vom Anbau bis zum Kunden

Gemüse, Obst, Brot, Aufstrich
+ Gratis-Probe „Würzfee“

Probierpaket 

nur € 14,45

Aus eigenem
Anbau in der
Region -
mehr als „Bio”!

Tagesfrisch - 
direkt an Ihre
Wohnungstür!

Obst, Brot, Aufstrich
obe „Würzfee“

erpaket

14,45

Gratis-Tel. 
0800/25 90 000

www.IhrLieferservice.com

Vom 24. Dezember 2021 bis 8. Januar 2022 ist die Kräuterstube geschlossen!

9842589

Ich wünsche 
Ihnen 

ein friedvolles
Weihnachtsfest

und ein gutes
Jahr 2022

„Waren das schöne Momente“
Bolzhausen. Es war für uns 

alle ein schöner Augenblick, das 
Lächeln der Gäste bei der Abho-
lung zu sehen. Spür-
bar war, dass wir zur 
aktuellen Lage genau 
das Richtige ange-
strebt haben mit un-
serer Aktion „Essen 
für Sozial Schwache“ 
– schöne Momente 
umzusetzen, so Hol-
ger Metzger, Inhaber 
des Brückenbaron in 
Bolzhausen. 

Das gesamte Team war 
sofort begeistert sich hier ehrenamt-
lich einzubringen. Schöne Momente 
weitergeben sollte von uns allen in 
der Gesellschaft viel mehr beim täg-
lichen Tun bewusst gelebt werden. 

Der Hauptfokus lag im Einzelnen auch 
bei den Kindern, bei denen zusätzlich 
mit selbstgebackenen Plätzchen das 

Glitzern in den Augen 
hervorgeholt wurde.

Die große Wahrneh-
mung und der Dank der 
Gäste zeigen ganz klar 
„das machen wir sicher 
nochmal“, so das Feed-
back aus dem Brücken-
baron-Team. Mein Auf-
ruf an die Gesellschaft 
„nicht Reden, sondern 
Tun“, so Holger Metzger.

Wir wünschen allen 
eine schöne Weihnachts-

zeit und einen guten Start in 2022 - 
und der Wunsch aus dem gesamten 
Team, dass die Gesellschaft wieder 
mehr Verantwortung übernimmt!  

  Bild: M. Schmitt Text: Brückenbaron

Holger Metzger

Gasversorgung Unterfranken GmbH
97076 Würzburg  Nürnberger Str. 125
Telefon: 0931 / 2794 - 3  www.gasuf.de

Wir wünschen unseren Kunden ein 
Frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes Neues Jahr.ein gesundes Neues Jahr.

Gasversorgung Unterfranken GmbH

Energie. Wärme. Wohlbehagen.

Freuen sich über die Bilder-Ausstellung im Beratungscenter Sparkasse Mainfran-
ken in Ochsenfurt: Günter Jäger (Künstler) und Marion Frischholz (Leiterin des 

Beratungscenters).

Die letzte Ausstellung des 
Ochsenfurter Günter Jäger

Zum letzten Mal präsentiert 
der bekannte Künstler Günter Jä-
ger seine Radierungen, Ölbilder 
und Aquarelle im Beratungscen-
ter der Sparkasse Mainfranken 
in Ochsenfurt. „Die unterschied-
lichen Modalitäten zur Corona-
Entwicklung machen es einem 
nicht leicht, weitere Ausstel-
lungen zu organisieren“, stellte 
Günter Jäger leicht resignierend 
fest, freute sich aber auf diese 
Ausstellung über die Feiertage.

Zu bestaunen sind die tollen Ge-
mälde bis zum Jahresende 2021 
während der Ö�nungszeiten des SPK-
Beratungscenters. Darüber freute sich 
auch die Leiterin des Centers, Marion 
Frischholz.

Seit über 40 Jahre malt Günter Jä-
ger verschiedene Kunstwerke aus der 
Region, in und um Ochsenfurt. Ver-
antwortlich zeichnet sich der Künstler 
auch für die „Kauzenbücher“ der Stadt 
Ochsenfurt in deren Einzigartigkeit. 

Text und Bild: Walter Meding
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Wir kaufen Wohnmobile-Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Text wurde abgesegnet – Dazu soll eine Dankesanzeige geschaltet werden – 
Kosten brutto 150 Euro, die Du entwerfen solltest

Rechnungsanschrift: Ochsenfurt, Blumenring 34 – Korrekturabzug an 
Harald.haertel@gmx.de

Wir wünschen unseren verehrten Kunden,

Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest
und gute Fahrt im neuen Jahr!

Uffenheimer Str. 18 • 97199 Ochsenfurt • Tel. 09331 - 87 29-0 • www.automeyer-ochsenfurt.de

 

Am 24. und 31.12. bleibt unser Betrieb geschlossen.

Ab dem 3. Januar 2022 sind wir wieder für Sie da!

Notdienst vorhanden! 

GmbH & Co. KG

Ihr Volkswagen-, Audi-, Nutzfahrzeuge- und Skoda-Partner

Losglück für junge Sparkassenkunden

In der Sparkasse Ochsenfurt 
fand zusätzlich zur Sparwoche 
für Kinder, eine Verlosung für 
die jungen Kunden statt. Der 
Künstler Klaus Schäfer spendete 
eines seiner Pumuckel-Bilder als 
Hauptgewinn. 

Die Plätze zwei bis zehn wurden 
durch das Beratungscenter Och-

senfurt gestellt. Unter Aufsicht von 
Marion Frischholz, Leiterin des Bera-
tungs-Centers, hat Klaus Schäfer die 
glücklichen Gewinner aus der Los-Box 
gezogen. Leonie Schuster hat den ers-
ten Platz gemacht und gewonnen. 

Die Sparkasse Mainfranken gratu-
liert allen Gewinnern und bedankt 
sich bei allen Teilnehmern.

Text und Bild: SPK Mainfranken

Klaus Schäfer spendet eines seiner Pumuckel Bilder als Hauptgewinn im Beisein 
von Marion Frischholz von der Sparkasse Mainfranken.

Marion Frischholz (rechts), übergibt einen symboli-
schen Scheck über 3.500 Euro an Bürgermeister Peter 

Juks und an Carolin Seidler (JFG Maindreieck-Süd).

Sparkasse Mainfranken spendet 3.500 Euro
Carolin Seidler, Kassiere-

rin der JFG Maindreieck-Süd, 
nahm im Beisein von Bür-
germeister Juks im Bera-
tungscenter der Sparkasse 
Mainfranken in Ochsenfurt, 
stellvertretend für weitere 
Spendenempfänger, einen 
symbolischen Spenden-
scheck von Beratungscen-
terleiterin Marion Frischholz 
entgegen.

Die Sparkasse Mainfranken 
Würzburg unterstützte aus Mit-
teln des PS-Zweckertrags ge-
meinnützige Projekte in der Re-

gion Ochsenfurt mit insgesamt 
3.500 Euro.

Folgende Vorhaben konnten 
mithilfe der Sparkassenspende 
umgesetzt werden: Anscha�ung 
eines Wasserspenders mit Trink-
wasseranschluss für den Förder-
verein Main-Klinik-Ochsenfurt, 
Ochsenfest light 2021 der Stadt 
Ochsenfurt, Spielgeräte und 
Trainingsausrüstung für die JFG 
Maindreieck-Süd 2011 sowie für 
den Förderverein der Realschule 
am Maindreieck Kooperations-
spiele mit dazugehörigem Ma-
terial. Textbearb./Bild: W. Meding
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-Böden verlegen (Vinyl, Parkett, Laminat)

Frauen-Power im unterfränkischen Handwerk

Die „UnternehmerFrauen (UFH) 
im Handwerk“ haben einen Mit-
gliedsbetrieb in Fuchsstadt be-
sucht. Der Innungsobermeister, 
Schreiner Markus Sponsel und 
seine Frau Silke, gaben einen Ein-
blick in das Schreinerhandwerk. 

Bei Ihrer Betriebsführung wurde 
die Fertigung erklärt, verschiedene 
Produkte, wie Hölzer und Holzwerk-
sto�e und ihre Behandlung erklärt, 

die Planung dazu erörtert und be-
schrieben. Mehr und mehr werden 
Projekte, zum Beispiel Bäder, Küchen, 
Wohn- oder Schlafräume komplett 
terminiert, geplant und gemeinsam 
mit den verschiedenen Gewerken 
ausgeführt.

Dieses Zusammentre�en ver-
schiedener Handwerksbetriebe, dazu 
gehören auch Maler-, Verputzer-, 
Dachdecker-, Maurer-, Fliesenleger-, 
Entsorgungs-Gewerke, aber auch bei 

Frauen-Power im unterfränkischen Handwerk demonstrieren die Damen der
 „UnternehmerFrauen“ im Kollagenraum mit dem Meister in der Werkstatt (v.l.) 
Trixi Floth, Heidi Röper, Anne Wilhelm, Manuela Jamm, Ulrike Wilhelm, Sandra 
Ulsamer, Monika Henneberger, Markus und Silke Sponsel, sowie Angelika Koch.

allen anderen, gerade nicht genann-
ten Handwerkssparten, setzt das ge-
meinsame Arbeiten für die Kundinnen 
und Kunden, das Wissen über die Ab-
läufe im jeweils anderen Handwerks-
bereich voraus.

Vor Ort haben sich die Unter-
nehmerFrauen im Handwerk einen 
Einblick in das Schreinerhandwerk 
verscha�t. Die Terminierung und der 
reibungslose Ablauf liegt oft mit in 
den Händen der Unternehmerfrau im 
Handwerk, so die 1. Vorsitzende der 
Ufh-Ufr.-Würzburg, Kitzingen Heidi 
Röper, die als Badplanerin im Fami-
lienbetrieb Röper Heizung- Sanitär-
und Klimatechnik tätig ist und weiß 
wovon sie spricht.

Zum Abschluss der sehr gut kom-
mentierten Führung konnte ein Ein-
blick in den individuellen Küchenbau 
der Firma Sponsel erhalten werden. 
Einige Geräte darin wurden in Funkti-
on erlebt und die leckeren Ergebnisse 
genossen, die das Ehepaar Sponsel 
zum Abschluss der Veranstaltung kre-
denzte. 

Info:
www.unternehmerfrauen-bayern.
de/ wuerzburg
Textbearb.: W. Meding; Bild: F. Sponsel

2022 erhöht sich die Abwasser- und Nie-
derschlagswassergebühr in Ochsenfurt
In der Stadtratssitzung vom 

30.11.21 wurden folgende Be-
schlüsse gefasst:

Die Nutzungsgebühren der städ-
tischen Kindertageseinrichtun-
gen wurden in zwei Schritten zum 
1.9.2022 und 1.9.2023 erhöht.

 Der Jahresabschluss der Städti-
schen Wohnungs-GmbH 2020 wurde 
genehmigt. Aufsichtsrat und Ge-
schäftsführung wurden entlastet. 

 Nach einer Neukalkulation sind die 
Abwassergebühren zum 1.1.2022 von 
derzeit 2,10 € pro cbm auf 2,30 € pro 

cbm und die Niederschlagswasserge-
bühr ab 1.1.2022 von derzeit 0,15 €/
qm auf 0,20 €/qm erhöht worden.

 Die Stadt Ochsenfurt hat von ihren 
Anteilen am Abwasserzweckverband 
Ochsenfurt (AVO) 2.000 Einwohner-
werte an den Markt Bütthard ver-
kauft.

 Die Jahresrechnung der Stadt 
Ochsenfurt für das Jahr 2019 wurde 
nach Prüfung durch den Rechnungs-
prüfungsausschuss festgestellt. Bür-
germeister und Verwaltung wurde 
Entlastung erteilt.       Stadt Ochsenfurt

Im Sudhaus der Kauzen Bräu in Ochsenfurt fand der Auftakt für ein ganz besonde-
res Bier statt: Hierzu traf sich Landrat Thomas Eberth (3.v.r.) mit den Kauzen-Chefs 
Jacob (r.) und Karl-Heinz Pritzl (2.v.r.) und Dietrich Oechsner (3.v.r.) sowie der Pres-

sesprecherin des Landratsamtes, Eva-Maria Schorno (2.v.l.) und Andrea Laumer, 
Mitarbeiterin des Fachbereichs Innovation und Interne Kommunikation. 

Auf ein Bier 
mit dem Landkreis Würzburg

Zum 50. Geburtstag des Landkreises 
brauen Kauzen und Oechsner ein Jubiläumsbier

Im kommenden Jahr feiert der 
Landkreis Würzburg seinen 50. 
Geburtstag. Für Landrat Thomas 
Eberth Grund genug, gemeinsam 
mit den privaten Landkreisbrau-
ereien Kauzen und Oechsner ein 
eigenes Jubiläumsbier zu brauen. 

„Unsere fränkische Heimat ist 
geprägt von Main, Weinbergen, 
Wäldern, unserer einzigartigen 
Landschaft, den Dörfern und den 
engagierten Menschen, aber auch 
von unserer Genüsslichkeit mit gutem 
Wein – und gutem Bier!“, betont der 
Landrat. 

Daher soll es neben alkoholfeien 
Getränken und Weinen zum 50. Land-
kreis-Jubiläum, das Anfang Juli 2022 
gefeiert wird, auch ein gutes Bier ge-
ben. „Wir schätzen nämlich nicht nur 
die Kunst der Winzer, sondern auch 
die heimatliche Braukunst. Aus die-
sem Grund hat sich Eberth dafür aus-
gesprochen, anlässlich des Landkreis-
Geburtstags im kommenden Jahr 
ein eigens kreiertes Geburtstagsbier 
zu brauen. „Im Landkreis Würzburg 
gibt es leider nur noch zwei private 
Brauereien – Kauzen und Oechsner. 
Gemeinsam mit den Braumeistern 
wird ein Bier gebraut, abgefüllt und 
in den Handel gebracht, dass nicht 
nur mit einem eigenständigen Eti-
kett au�ällt, sondern in besonderem 
Maße mit gutem Geschmack glänzt“, 
erläutern Karl-Heinz und Jacob Pritzl, 
Dietrich Oechsner und der Landrat ihr 
gemeinsames Vorhaben. 

Landrat Eberth: „Ich p�ege zu bei-
den Brauereien und Geschäftsführern 
ein gutes Verhältnis. Auch wenn sich 
beide im Wettbewerb be�nden, ha-
ben sie der Idee eines gemeinsam 

gebrauten Biers sofort zugestimmt.“ 
Gebraut und abgefüllt werden soll der 
besondere Gerstensaft aber erst im 
kommenden Jahr. 

Hoher Stellenwert
 der regionalen Brauereien 

Karl-Heinz Pritzl, Brauereichef 
der Kauzen Bräu und Dietrich Oechs-
ner, Brauereichef der Privatbrauerei 
Oechsner: „Es freut uns, dass der 
Landkreis Würzburg einen Bierliebha-
ber zum Chef hat. Thomas Eberth hat 
längst den hohen wirtschaftlichen 
und sozialen Stellenwert der Braue-
reien erkannt. Seine Entscheidung, 
ein Geburtstagsbier zu brauen, ist ein 
eindeutiger Beweis, dass Bier mehr 
ist als ein Durstlöscher. Bier ist Kultur, 
unsere Brauereien sind Kulturgut. Den 
Wert der Brauereien für den Landkreis 
hat auch Thomas Eberth erkannt: „Auf 
der Suche nach einem Motto für das 
Landkreis-Jubiläum sind wir mit dem 
Slogan „Jeder Moment WERTvoll“ 
fündig geworden. Ein Beleg für die 
hohe Lebensqualität in unserem 
Landkreis.“

Das Anfang 2022 gebraute Bier 
wird in 2-Liter Magnum�aschen mit 
Bügelverschluss, in 0,5l-Flaschen und 
in Fässern zu je 30 Litern abgefüllt. 
„Die Magnum-Flaschen wird der 
Landkreis als Präsent zu gegebenen 
Anlässen verwenden. Das Bier geht 
in den Handel und stehtt zum Ver-
kauf“, beschreibt Landrat Eberth die 
Verteilung des Landkreis-Bieres. „Pro 
verkaufte Kiste Bier“, so erklärt er 
weiter, „geht ein Euro als Spende an 
ein regionales Naturschutzprojekt im 
Landkreis Würzburg. Damit wollen 
wir unsere Heimat so erhalten wie sie 
ist – WERTvoll!“


